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Vorwort 


Mahlzeit an alle Leser...! Hier ist nun (mit ein bissl Verspätung) die erste Ausgabe des Peniger 
Fanzines „White Victory“! Angefangen hat es eigentlich damit, das der Yves uns fragte ob wir für 
ihn ein Konzertbericht schreiben könnten. Gesagt-getan. Beim schreiben dieses Berichtes hatten 
wir dann Lust auf mehr bekommen und plötzlich hieß es: „Machen wir doch was eigenes - ein 
komplettes Fanzine!“ Ruckzuck fanden sich noch mehr „talentierte" Schreiberlinge und somit war 
dieses Fanzine mehr oder weniger geboren. Die Arbeit am Zine zerrte doch des öfteren an den 
Nerven. Das lag erstens daran das uns dummerweise nur ein Computer (ein verkeimter Pentium, 150 
Mhz, 6 Jahre alt, Leertaste kaputt, usw.) zu Verfügung stand. Und zweitens das der beim Wurst 
stand, der Person mit den unmöglichsten Arbeitszeiten, so ging es manchmal ziemlich drunter und 
drüber... Da der Wurst sich ja auch zu fein ist, sich mal einen Computertisch zu leisten, stand der 
PC auf den Fußboden, im Schlafzimmer genau unterm Dach (war im Sommer echt angenehm!) neben 
seiner Schlafkiste. Nun müsst ihr euch das so vorstellen: alle Mann liegen im „Büro" aufn Bett, 
starren auf den 14-Zoll Bildschirm, jeder quatscht was anderes, jeder weiß es besser...! HaHa, war 
manchmal schon ganz lustig...! Schließlich legte auch der besagte PC uns seine Steine in den Weg, 
indem er des öfteren sein eigenes Ding machte und es unmöglich wurde irgendwelche Dateien zu 
bearbeiten, geschweige denn auf Diskette zu ziehen. Mann kam vor lauter Wut schon auf den 
Gedanke ihn durch das Dachfenster zu „entsorgen“! Glücklicherweise kannte man einen Computer- 
Profi, der das Ding mal unter die Lupe nahm. Danach waren die Probleme Geschichte und die Arbeit 
am Heft konnte zu Ende gebracht werden. Da einige „Redakteure" vorhaben sich einen eigenen PC 
zu leisten, wird sich dieser Zustand bis zur nächsten Ausgabe zum Glück ändern. An dieser Stelle 
auch gleich einmal Riesen Dankeschön an Yves, der uns immer mit Ratschlägen und Tipps zur Seite 
stand! Nun gut, wir hoffen, Ihr habt bissl Freude an diesen Heft! Wenn Ihr irgendwelche 
Verbesserungsvorschläge, Hinweise oder Kritiken habt dann schreibt uns einfach. Da auch wir 
nicht perfekt sind, freuen wir uns über jede ehrliche Lesermeinung! Nun wollen wir euch nicht 
weiter aufhalten, also viel Spaß beim Lesen...! 


Eure Redax... 


Impressum: 


Das „White Victory“ ist keine Veröffentlichung im Sinne des dt. Pressegesetzes, sondern lediglich ein 
Rundbrief an Freunde und Kameraden. Es werden keine Gewinne erzielt. Der Preis deckt lediglich die 
Herstellungskosten. Namentlich gekennzeichnete Beiträge, sowie die Antworten in den Interviews verantworten 
ausschließlich die Verfasser und spiegeln nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Mit dem „White 
Victory“ wird weder zu Hass und Gewalt aufgerufen, noch werden sie verherrlicht! Alle besprochenen Produkte 
waren zum Zeitpunkt der Heftproduktion (22.9.03) weder verboten, noch indiziert. Auf evtl. spätere Verbote 
oder Indizierungen haben wir keinen Einfluss und übernehmen auch keinerlei Haftung! Für alle abgedruckten 
Verweise übernehmen wir keine Verantwortung,, die liegt ganz allein beim Seitenbetreiber. Es ist verboten 
Artikel oder Zitate aus dem Heft zu verwenden! Wir möchten ausdrücklich betonen, das wir keinerlei Einfluss 
auf die Gestaltung und die Inhalte der gelinkten Seiten haben. Deshalb distanzieren wir uns hiermit 
ausdrücklich von allen Inhalten aller gelinkten Seiten in diesem Heft. Diese Erklärung gilt für alle in unserem 
Heft dargestellten Links und für alle Inhalte der Seiten, zu denen Links bzw. Banner führen. 

Dieses Heft ist anwaltlich geprüft! 


Kontakt über: White. Victory@freenet.de oder White Victory/Postfach 1128/09320 Penig 
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Konzert in Belgien im Frühjahr 2003 


Mit: Verserzödes (U); Brigade M (NL); Ultima Ratio (D); Jungsturm (D); COV (D); Les 
Vilains (B); English Rose (GB) 
Samstag früh machten sich fünf Sachsen auf den Weg Richtung Belgien, da man erfahren 
hatte das in der Nähe von Brüssel Bands wie English Rose, Confident of Victory und 
andere spielen sollten. Und auf Grund der Tatsache das dies einer der letzten Live Gigs von 
English Rose sein sollte nahm man den langen Weg auf sich... Am Vortag wurde kräftig 
Naschwerk gekauft welches im Eifer des Gefechts bei mir zu Hause liegen blieb. Dieses 
Missgeschick stellten wir an der ersten Raststätte fest. Nun sah man fünf ausgehungerte 
Gestallten die sich wie Tiere über ne Packung Bockis und paar Brötchen hermachten. Na ja 
egal, man hatte ja noch genug Gerstensaft an Bord. Der Rest der Fahrt wurde mit meiner 
Videokamera und dem gestörtesten Mensch aus Penig rumgebracht. Ich sag nur 
"Glööööccckkkkknnner"!!! Alles klar?? Schönen Gruß auch noch an das sappernde Hate- 
Huhn. = Ha Ha... Nach ie sieben Stunden Fahrt ohne große Probleme außer vielleicht das 
\ j unser Fahrer ab und zu das Lenkrad los ließ um 
zu lachen und das bei 180 Sachen. (ja ja das 
kann nur Webs) So kamen wir gut in Brüssel 
an. Nun erst mal ne halbe Stunde durch die 
Stadt geheizt bis man endlich die Richtung zum 
Veranstaltungsort fand. Jetzt ging’s noch mal 
80 km auf die Autobahn bis man am Treffpunkt 
ankam. Von da aus ging’s auch schnell zum Ort 
des Geschehens. Das war eine Gaststätte mit 
großen Saal, wo auch schon reger Andrang 
herrschte. Am Eingang noch 17 Euro gelöhnt, 
was absolut o.k. für diese es war = rein ins Vergnügen. Unser Fahrer verfiel jetzt in 
einen wahren Kaufrausch. Noch schnell die erstandenen Sachen im Auto verstaut und los 
ging’s auch schon mit den Ungarn von Verserzödes. Die mir sehr gut gefielen, sie spielten 
sehr viele Cover unter anderen von Landser (z.B.: A... Kämpfer,) aber auch die eigenen 
Lieder wussten zu gefallen. Im großen und ganzen ein guter Auftritt. Es folgten die Jungs 
von Brigade M. Auch sie brachten ihr Set gut rüber. Die eignen Lieder waren gut und auch 
Cover wie "Hahaha Antifa" kamen beim Publikum gut an. Zu den nächsten zwei Bands, 
Jungsturm und Ultima Ratio, kann ich nicht viel sagen da sie nicht mein Geschmack sind. 
Ich verließ während ihren Auftritten den Saal um Frische Luft zu schnappen und mit ein 
paar Leuten zu reden. Als ich den Saal wieder betrat, begannen gerade Confident of 
Victory mit ihren Auftritt. Da brauche ich glaube nicht viel zu sagen, mit Liedern wie "Let 
the Battle Begin" und "Sieg", brachten sie den Mob zum toben. Nen Hammerauftritt, wie 
immer. Leider ein viel zu kurzer.... Jetzt kam Les Vilains aus Belgien, die ich bis dato nur 
vom Namen kannte, aber da haut’s dich aus den Stiefeln, absolut genialer Oi! Nun merkte 
man das Belgier und Franzosen im Saal waren. Ich kann mich leider nur noch an ein Lied 
mit Namen "Skinhead Hooligan" erinnern. Super Band die super Stimmung machte. 
Danach begann endlich die 
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Hauptband des Abends, English Rose, mit ihrem Set. Das war wie ein Kreuz mit Haken, 


berichten da ich im Reich der Träume war ... 


absolut geil. Obwohl von den 800 bis 
1000 Besuchern vielleicht nur noch 400 
da waren. Mit Covern von Nordic 
Thunder, Skrewdriver und eigenen 
Liedern brachten Sie den Saal zum 
kochen. Das war schon beeindruckend, 
wie sich da englische Tiere über die 
Tanzfläche pogten. Einfach 
Wahnsinn!!! Nun war es aber auch Zeit 
sich auf den Heimweg zu machen da 
der Alk schon mächtig wirkte und auch 
der Fahrer zum Aufbruch drängelte. 
Von der Heimfahrt gibt’s nix mehr zu 


Mein Fazit: - geiles Konzert für welches sich die Fahrt lohnte. 
- kein Stress mit den Ordnungshütern. 
- außerdem fand ich es sehr positiv das es mal wieder ein Konzert war auf 
dem es null Stress unter den anwesenden Kameraden aus Belgien, 
Frankreich, Holland, Schweiz, England und Deutschland gab. 


Euer Hahne 14 Words 


HITP!/ / WWW. MICETRAP. NET/ 
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Nachgefragt bei T.H.O.R. 


1. Stellt euch zunächst einmal unseren Lesern vor! 


Wir sind eine Band aus dem Erzgebirge. T.H.O.R. setzt sich aus fünf Leuten zusammen 


A.- Gesang 
B.- Gitarre 

T.- Gitarre 

J.- Schlagzeug 
D.- Bass 


2. Wann entstand eure Band und wie kamt Ihr dazu Musik zu 
machen? 


Gegründet wurde die Band im Jahre 2001. Zu dieser Zeit setzte sich T.H.O.R. aus 
folgenden Personen zusammen : A- Gesang ; B- Gitarre ; L- Bass ; R- Gitarre ; C- 
Schlagzeug. In erster Linie trug die Freundschaft unter uns dazu bei und da jeder ein 
Instrument spielte bzw. das Zusammenspiel aller gut passte, wurde T.H.O.R gegründet 
um mehr daraus werden zu lassen. 


3. Wie würdet Ihr persönlich euren Musikstil bezeichnen und 
wer hat euch Beeinflusst? 


Einfach Wikinger- Musik die sich aus mehreren Stilen zusammensetzt. Beeinflusst hat 
uns im Grunde keiner. Klar, man Inspiriert sich hier und da aber letzten Endes ist bzw. 
entsteht unsere Musik rein aus unseren Gefühlen, Eindrücken und um das wieder 
aufleben zulassen was einst war. 


4. Ich hatte bis jetzt leider noch kein Glück euch Live zu bewundern. Wie oft 
seit Ihr schon aufgetreten? 


Konzerte hatten wir ca. im Monat zwei die sich von Sachsen bis Ostfriesland bewegten. 
Meist hatten wir auf unseren Konzerten gute Resonanzen. Wir hoffen das wir dich 
aufeinen unserer nächsten Konzerte begrüßen dürfen. 
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5. Mit welchen Bands habt ihr schon zusammen gespielt? 


C.o.V. ; Eugenik ; Kommando Ost ; Blutstahl ; Nordseefront(!) ; BK ; Totenburg um nur 
einige zu nennen. 


6. Hat euer Bandname etwas mit eueren Glauben zu tun? 


Ja, wir verherrlichen den Glauben der alten Germanen und versuchen mit unserer Musik 
das längst vergessene wieder Aufleben zu lassen und unseren Zuhörern einen Eindruck auf 
diesem Gebiet in Text und Ton zu vermitteln. 


7. Eure kurze Meinung zu: 


Paolo Pinkel : ... wenn der Schnee fällt! 

Hate Records: hatten mit diesen Label noch nichts zu tun so das wir darüber 
nicht urteilen können. 

Chemnitzer FC: ist nicht unsere Region. 

Antifa. : HA HA HA !!! 


8. Eure Top 10 im Musikbereich? 


1: GEN 6. Kreuzfeuer ( R.i.P.) 
2. Burzum 7. Odins Law 

3. BK 8. Totenburg 

4. Silberbach 9. WR 

3: BEG. 10. Magog 


9. Deine Meinung zum Nachwuchs und wie sieht es bei euch aus? 


Nachwuchs gibt es bei uns genügend doch leider ist ein Teil davon nicht Ernst zu nehmen. 
Da viele dem Alkohol verfallen und die wahren Probleme nicht erkennen. 


10. Wurst und Hahne danken für das Inti, die letzten Worte 
gehören euch! 


Danke für das Inti und alles Gute für Euer Zine. Wir grüßen alle die uns auf unserem Weg 
unterstützt haben und es weiterhin tun. 
T.H.O.R. ist mehr als nur ein Wort !!! 
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Demonstration vor der britischen Botschaft in Berlin 


Im Rahmen der Rudolf - Heß - Aktionswochen versammelten sich 
ca.25 Nationalisten gegenüber der britischen Botschaft in Berlin. 
Unter dem Motto "Hess - Gebt die Akten frei”, wurde die sofortige 
Herausgabe der Akten zum 
Fall des Friedensflieger 
gefordert. 

Die Akten sind wegen des 
immer noch bestehenden 


. Rudalf Heß 


ee Be . Aufklärungsbedarfs bis 
_ 2017 von der britischen 
Regierung gesperrt. 


Einzigste Erklärung dafür, 
ist wohl das die wirkliche 
Wahrheit ans Licht kommt. 
Nachdem man nicht direkt vor der Botschaft demonstrieren 
konnte, kam auch noch hinzu, dass man keine Transparente zeigen 
durfte, wo Hess mit Mord in 
Verbindung gebracht wird. 
So durften wir nur zwei 
Transparente zeigen, auf 

denen aber eindeutig unsere yahre Zunf ägpesen nichts] 
Forderungen zu erkennen In 1000. m Ä 
waren. 

Nach zwei Stunden konnte 
man sagen, dass wir unsere 
Botschaft, den doch sehr 
vielen vorbeigehenden/fahrenden Menschen nah gebracht haben. 
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Der Panzerbär Nr. 6 Preis: 2.50 Euro 


Für mich eines der Besten Nationalen Fanzine, da ihr hier massig 
Konzertberichte (In und Ausland), Interviews (No Surrender, Path of 
Resistance, Before the War, Atria, Mosphit, Fighting Voices), 
Demoberichten, Tonträger-- und Fanzinebesprechung ey 
Bandgeschichte, findet. Also alles was das (Braune) Leser Herz 
begehrt. Großes Lob an Yves, da er ja alles allein macht. Kauf ist 
Pflicht! (D.P. / PF 470149 / 09050 Chemnitz) 


Violence NR:13 Preis: 1.80 Euro 


— Die neuste Ausgabe des „Violence“ sollte eigentlich als Split - Heft mit 
einem Zine aus Sachsen erscheinen, ist aber irgendwie doch nix 
geworden. Intis führt man mit Haircut (F), Odessa, Razorblade 
(Holland), Civico 88 (Italien), Southern Way (Holland) und 
Kommando Skin. Zudem wird diesmal auf die Geschehnisse des Jahres 
94 etwas näher eingegangen. Ansonsten wie immer, Mischung aus 
RAC/Oi — Musik, CD - Kritikern, Zine - Besprechungen, 


Konzertberichten (von uns ist auch einer dabei), usw ..... (Möhle PF 3409 /3804 
Braunschweig) 
Der Foiersturm NR: 11 Preis:  2,-Euro 


Die 11 und leider letzte Ausgabe der Fanzinemacher aus Dresden. Auf 40 Seiten gibt es 
Demo und Konzertberichte, sowie eine Bandgeschichte (Patria), Interviews (BED, Odal 
Sieg, Dissens, Blutstahl) und viele CD — und Fanzinebesprechungen. Schönes Heft, 
Schade das es das letzte war. ( D.F. / PF 500113 / 01031 Dresden) 


Final Destination Nr. 4 A4 / 40 Seiten 


Sinal Destination Hier nun die Nr. 4 des Heftes aus Ostfriesland. Da es das erste F. D. ist 

4 was ich gelesen hab, kann ich nicht sagen ob man sich zur Nr. 3 
verbessert oder verschlechtert hat, scheint aber alles kopiert zu sein. 
Aber egal, drin sind Interviews mit Ultima Ratio, Kommando Skin, 
BFG, Race Riot und M. Hesse. Bericht über das Krisenjahr 1923, Otto 
Skorzeny, Die Berserker, Fremdenlegionen der Waffen SS und ein 
POW - Berich aus den Staaten! Zudem das übliche wie 
Konzertberichte, CD - Kritiken, News usw. Ganz Gut! (F.D. / PF 1512 
/ 26695 Emden) 
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Der Förderturm Nr. 5 A4 / 52 Seiten 


Wer „Lesegeil“ ist, kommt an diesem Heft nicht vorbei!! Ich weiß zwar nicht, ob dieses 
Heft die aktuelle Ausgabe ist, aber egal. Die 52 Seiten sind vollgestopft mit interessanten 
Artikeln zu Politik, Geschichte, Kultur, CD - Kritiken, Konzert — und Demoberichten, 
Sprüchen, und und und... .. ! Zudem interviewt man Arthur Kemp, Kraftschlag, Chevrotine 
(Frankreich), Radical Patriots, Jumalhämärä (Finnland) und ED / Bound for Glory! Ein Teil 
des „March of the Titans“ hat man auch noch auf deutsch übersetzt! Kaufen lohnt sich! (Joe 
Achim Krause / PF 101006 / 45410 Mülheim) 


Der Fahnenträger Nr. 9 A4 /48 Seiten 


In gewohnt guter Qualität erscheint auch die 9. Ausgabe des 
„Fahnenträgers“. Inhaltlich dreht sich wieder alles um Geschichte und 
Politik. Enthalten sind viele Berichte / Kommentare zum Irak — Krieg / 
USA usw., massig Demoberichte und ein Interview mit einem Bezirksleiter 
des KDS, Einzig der Artikel „Konsumgesellschaft“ entspricht nicht ganz 
meiner Meinung! Gefällt sicher nicht jedem, ist aber trotzdem lesenswert! 
(M. Kutschke / PF 1153 / 17420 Heringsdorf) 


Ratatösk Nr. 2 A5 / 60 Seiten 


"s Romiteh B Hier nun gleich das zweite Werk der Jungs aus Eisenach. Legen ja nen ganz 

schönen Zahn vor... Drin ist diesmal ein Inti mit Endlöser und einem 
politisch Gans Außerdem Konzertberichte, Demoberichte, das 
Schicksal von Rudolf Heß und den Tieren auf Yggdrasil. Ziemlich gute 
Mischung. Bemängeln muss ich das einige Konzertberichte bissl komisch 
geschrieben sind. Passau, 18 Days Konzert und an der Druckqualität könnte 
man auch noch was machen (Schriftgröße?) Gutes Heft, besser als die 
Nummer 1, kann man sich anschaffen. (R. / PF 101707 / 99817 Eisenach 
oder SkinheadFrontEisenach@web.de) 


Herrlich Hermannsland Nr.? A5 / 50 Seiten 


Die zweite Ausgabe der Schreiberlinge aus Bad Salzuflen. Ist meiner Meinung nach 
ziemlich gut gelungen. Ordentliche Druckqualität und auch die Photos kann man ziemlich 
gut erkennen. Inhaltlich geht’s um die Lebensgeschichte von Rudolf Heß, dem Mythos 
Thor, Globalisierung, Großer Gedenkmarsch für D. W. aus Schweden und und und...... 
Ließt sich richtig gut. Der Hammer ist das Inti mit „Kotzsounds „ (Ha Ha...). Ach ja Inti’s 
sind ach noch zwei drin, mit Stahlgewitter und Selbststeller. Nicht von schlechten Eltern. 
Da kann ich nur sagen: Weiter so, die Ausgabe macht Lust auf mehr. ... (H.H. / PF 3568 / 
32079 Bad Salzuflen) 
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Party mit Live-Musik im Raum Leipzig 


Man hörte schon Wochen vorher das mal wieder ein kleines 
Konzert in unserer Nähe stattfinden sollte. Das wollte man 
sich natürlich nicht entgehen lassen. Wir trafen uns an 
diesen Samstag gegen Abend an unserer Shell. Als alle 
eingetroffen waren setzten wir uns in Richtung Leipzig in 
Bewegung. Wir waren 14(!) Mann. Nach kurzer Fahrtzeit, 
aber mindestens tausend Pinkelpausen, trafen wir am Ort 
des Geschehens ein. 

Im Saal war noch nix los da wir ziemlich zeitig da waren. 
Also konnten wir erst mal in Ruhe die CD- und 
Klamottenstände abklappern. Auch für nen Bierchen in Ruhe 
blieb noch Zeit. Langsam füllte sich der Saal und nun 
warten ungefähr 150 Mann auf die erste Band. Als erstes 
betrat Mosphit die Bühne, eine uns völlig unbekannte Band 
aus dem Raum Altenburg. Ihr Aufritt konnte die Massen 
nicht grade in Stimmung versetzen. Als sie ihr Set beendet 
hatten folgte eine Newcomer Band aus Norddeutschland 
Namens Path of Resistance. Wie die erste Band spielten sie 
Hatecore. Auch nicht grade nen Hammer Auftritt aber doch 
schon ne Ecke besser als ihre Vorgänger. Zu ihren Liedern 
können wir nicht viel sagen da man sich zu dieser Zeit 
doch eher noch dem Schmeck widmete und bissl quatschte. 
(geile Klo-Gespräche oder?) Es folgten die Hungaria Skins 
von Verszerzödes. Eine deutliche Steigerung zu den ersten 
zwei Bands und auch der Saal begann langsam bei Landser 
und den Skrewdriver Covern zu kochen. Sie lieferten nen 
guten Auftritt der zu gefallen wusste. Nach einer kurzen 
Pause betraten dann die Jungs von Confident of Victory die 
Bretter die die Welt bedeuten. Was jetzt folgte kann man 
kaum beschreiben... einfach nur geil... der Pogo fand kein 
Ende bei Liedern wie "F.N.A.B." "Sieg" und "Let the Battle 
begin". Sie spielten fast alle Lieder ihrer ersten CD. Für 
uns eine der besten deutschen Live-Bands. Da Sänger mit 


Stimme und Bühnen Show zu beeindrucken wusste. Ihr 
Auftritt endete nach ca. einer Stunde. (Penig liebt 
euch!!!!) Vom Pogen und vom Bier gezeichnet verließen wir 


nach dieser Band die Party. Wodurch wir Race Riot 
verpassten. War aber glaube auch nicht schlimm. Die 
Rückfahrt war eigentlich ereignislos außer das wir ne 
Tanke stürmten um unsere Bäuche mit Bocki und Mixy noch 
mal ordentlich zu füllen. 

Im Endeffekt nen gelungener Abend im Heimatland ohne 
Stress mit den Grünen und untereinander. Sowas müsste es 
öfters geben. 


Hahne und Wurst 
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Pressefest 2003 


Da das diesjährige Pressefest nur unweit von uns entfernt war, machten wir uns ohne 
großes Überlegen gegen 15 Uhr auf die Socken. Kurz 
vor 16 Uhr trafen wir ein. Da wir nicht wussten wo 
genau es in Meerane stattfinden sollte, fuhren wir 
einfach unseren Grünen „Freunden“ hinterher. 
Schnell einen Parkplatz gesucht und noch bissl 
gequatscht und schon ging es in Richtung Festwiese. 
Aber da waren ja wieder unsere Freunde in Grün, die 
uns unbedingt durchsuchen wollten. (zum Glück 
ließen wir alle Waffen und HK-Fahnen im Auto © 
Danach ging’s Richtung Kasse, 20.50 Teuro gelöhnt 
(Total billig???) und rein ins ca. 3600 Mann starke Getümmel. Zu diesem Zeitpunkt gab 
Liedermacher Frank Rennicke einige Stücke zum besten (no Handy - always 
Funkfernsprecher). Da die meisten von uns nicht so auf Balladen stehen, erkundete man das 
Gelände und trank ein Bierchen. (45 Minuten für ein Bier anstehen ist voll O.K.) Danach 
sprach ein Gründungsmitglied der BNP aus England. 
Leider ging er in seiner Rede nicht auf die Probleme 
der Gegenwart ein, sondern schwellte nur in 
Erinnerungen. (bringt uns glaub ich nichts, wenn man 
nur von der Vergangenheit zehrt) Seine Rede ging 
ungefähr 1,5 Std. Nach einer kurzen Pause begann 
endlich der musikalische Teil des Tages. Als erstes 
betraten die Jungs von S.U.D. die Bühne. Sie spielten 
wieder Ihren gewohnten guten Stil der zu gefallen 
weiß! Mit Liedern wie „Sieg...“ (Sport frei), „Volk 
wie Brüder“ und „Let the battle begin“ heizten Sie der Masse ordentlich ein. Anschließend 
kamen die Jungs von Nordfront an die Reihe. Bis dato hatte ich noch nicht das Vergnügen 
die Band live zu sehen und war positiv angetan. Sie spielten zahlreiche Stücke Ihrer beiden 
Alben (Werft Sie raus, Argonnerwald) und coverten von Volkszorn „Stiefel auf Asphalt“ 
und von Landser „Arisches Kind“, welches allerdings leicht verändert werden musste. Statt 
„Arisches‘“ musste „Deutsches“ Kind, zumindest von der Band gesungen werden. Das dass 
Publikum sich nicht daran gehalten hat, kann man sich ja wohl denken. Nach einer knappen 
Stunde betrat Popstar SAGA die Bühne. Also das ist nun wirklich nicht mein Fall. Ihre 
ganze Art und der Auftritt erinnert mich eher an irgendeine Pop-Diva als an eine RAC 
Band. Ich bin der Meinung, das dass der falsche Weg ist, Ian Stuart’s Gedankengut weiter 
zu geben. Jeder der das gesehen hat und nicht nur von der Person geblendet war, wird mir 
bestimmt zustimmen. Fazit: Eine schöne Veranstaltung die man schon mal mitgemacht 
haben sollte. Es war auch schön mal wieder so viele Gleichgesinnte auf eine Haufen zu 
sehen. Nur leider stimmt meiner Meinung nach das Preis — Leistungsverhältnis nicht mehr 
ganz so wie vor ein paar Jahren... Das sei aber dahingestellt! Wurst & Hahne 
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P.W.A. - Sniper (Split) _ „In Hate of the Russian“ _Popgrom 64:06 min 


Bei diesem Exemplar handelt es sich um eine “Anti-Kommi” - Split CD mit 
P.W.A (Estland) und Sniper (Finnland), wobei jede Band 10 Lieder zum Besten 
gibt! P.W.A. spielen mittelschnellen RAC, der mich stark an Konkwista 88 
erinnert. 1 Lied wird in Ihrer Heimatsprache gesungen, alle anderen Titel sind 
in Englisch aufgenommen wurden. Unteranderem wird auch ein No Remorse 
Cover zum Besten gegeben. Überraschend gut! Sniper spielen Ihren 

== gewohnten Stil, der Spaß macht! Ihre Lieder sind ebenfalls vorwiegend in 
Englisch gesungen. Jedoch bin ich diesmal nicht so angetan wie von Ihren anderen 3 Alben. Die 
Aufmachung ist klar „antikommunistisch“, aber auch nicht besonders, da Texte und Fotos fehlen. Fazit: 
Guter Split! P-W.A. 9/10 Pkt. Sniper 8/10 Pkt. Kroiz 


Aggravated Assault „Out on Bail“ Eigenproduktion 40:32 min 


Das erste Album der 5 verrückten Amis aus New Jersey wurde meines 
Wissens von Panzerfaust neu aufgemacht und rausgebracht. Zu der Band 
muss ich ja nichts weiter sagen, Lieder wie „Natural Born Killers“ kennt jeder 
und machen einfach nur Freude und vermitteln eine Große Portion Hass. Die 
CD beinhaltet 13 Lieder, wobei auch ein Nordic Thunder Cover (True Hereos) 
zum Besten gegeben wird! Gute Aufmachung, Booklet mit Bildern und Texten. 
Wer auf etwas abgefahrene Ami-Mucke steht, kann hier bedenkenlos 


Final War/Stoneheads (Split) _ „American-Austrian Friendship“ Panzerfaust-Records 
33:46 min 


Was soll man dazu sagen? Final War ist einfach der Hammer! Hier ist man 
noch ne Ecke schnellerer und melodischer als auf der „Glory Unending“. Kult!!! 
Schade bloß, das es nur 6 Lieder sind. Die zweite Band ist Stoneheads, habe 
bis jetzt noch nichts von Ihnen gehört, bin aber sehr positiv überrascht, 
besonders von Lied Nr. 7 und 9. Alle Texte sind in Englisch gesungen. Die 
Aufmachung ist gut, Texte und Bilder sind Im Booklet vertreten! Fazit: eine 

ih wirklich sehr gelungene CD, wie ich es von Final War nicht anders erwartet 
habe! 10++/10 Pkt. Kroiz 
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ODEM Aus dem nichts“ Trible Elf Records 53:03 min 


Neue Band mit alter Carpe-Diem Besetzung (nur Kay fehlt). Sie sind ihrem 
gewohnt gutem Stil treu geblieben. Vielleicht ein Tick langsamer, aber eine 
erhebliche Steigerung in der Qualität (Musik, Gesang). Ihre Texte sind alle in 
deutsch und bei Lied Nr. 6 sogar mit weiblicher Unterstützung, klingt richtig gut! 
Politische Texte sind genau so vorhanden wie Partylieder! Die Aufmachung ist 
in einem Digipack gehalten, welches mir sehr gut gefällt. Bilder von der Band 
und alle Texte sind vorhanden. Außerdem geben Sie zu jedem Lied ein 
Statement ab. Was ich sehr gut und lustig finde, mal was anderes! Fazit: Sehr gelungene Debütscheibe 
der Schwaben! 8+/10 Pkt. Kroiz 


Odal Sieg - Vinland Warriors(Split)  „Southland/Vinland“ Street Fight. Rec. 34:35 min 


Hier nun eine Split-CD mit Odal Sieg (Chile) und Vinland Warriors (Kanada). Beide Bands spielen guten 
Friendship schnellen RAC. Ich habe mir von Odal Sieg mehr erhofft, siehe Split CD mit 
ui gg Odal. Vinland Warriors sind gut wie eh und je! Schade nur, das die Spielzeit so 

| sehr kurz ist und diese Split auch nur 9 Lieder beinhaltet. Die Aufmachung ist 

wirklich sehr gut gelungen. Im Booklet sind alle Texte und viele Bilder 
enthalten. Gedruckt ist es in Hochglanz, sehr schön anzusehen! Fazit: Eine 
schöne Split, hab mir persönlich aber mehr erhofft. 7/10 Pkt. Kroiz 


Selbststeller - Barking Dogs (Split Tattooed Rebels“ Backstrettnoise 17:31. min 


Wieder mal eine Split-CD. Hier sind die Riesaer Boot-Boys von Selbststeller 
und die Düsseldorfer Jungs von Barking Dogs. Den Anfang macht 
Selbststeller. Ihr erstes Lied ist gleich ein Kracher. („Try to break this unity‘). 
Auch das zweite Lied macht keinen schlechten. Ein Intro zwei Lieder von 
Barking Dogs folgen nun, in gewohnter Manier, was Stark an Motörhead 
erinnert. Schade das sich nur 5 Lieder auf dem Tonträger befinden und somit 

= die schöne Mucke zu schnell endet. Gute Aufmachung mit vielen Bildern und 
allen Texten. Fazit: Hammerscheibe, die in jeden Braunen Haushalt gehört! 9+/10 Pkt. Wurst 
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Signum ofHate “Kill for Glory” Eigenproduktion 21:06 min 


Soeben halte ich ein wirklich gelungenes Demotape in meinen Händen. Sie 
spielen einen starken Hatecore, der doch gut unter die Haut geht. 5 Lieder und 
ein Intro, alles in englisch gesungen. Dieser Tonträger ist auf 88 Stück limitiert. 
Wer also die Möglichkeit besitzt, diese CD zu erwerben, sollte zuschlagen! Die 
Aufmachung ist für ein Demo - CD recht gut, sogar ein Einseitiges Booklet ist 
vorhanden. Fazit: Eine wirklich gelungene CD, mit einer ordentliche Portion 
Hass! 7/10 Pkt Kroiz 


Body Bag „Sons of Hate“ Eigenproduktion 34:15 min 


Wieder eine Demo - CD, allerdings diesesmal im Hardcore Stil. Ist zwar wirklich 
nicht mein Geschmack, aber klingt sehr gut. 7 Lieder werden zum besten 
gegeben und mit der Gesamtlänge von 35:15 min übertreffen sie so manch 
andere Voll - CD. Sie ist leider auf nur 50 Stück limitiert und ich sag nur, schnell 
zugreifen, lohnt sich für alle NS - Hardcore - Fans. Die Aufmachung ist genauso 
gut wie bei der -Signum of Hate-, auch mit einem einseitigen Booklet. Schade ist 
nur, das der Gesang etwas untergeht. Fazit: Echt gute Hardcore Scheibe, man 
bekommt Lust auf mehr! 7+/10 Pkt. Kroiz 


Warfare 88 The White Album“ Panzerfaust 38:34 min 


Warfare 88 Ei, was flatterte mir den hier ins Haus, die neue Warfare 88 mit Beteiligung von 
een Roy (Final War). Ein gutes Teil. Den Musikstil nennt man wohl Nazi-Punk! 22 

en inet Lieder befinden sich auf dem Silberling. Mit knapp 40 Minuten ist sie aber 
ziemlich kurz gehalten, Schade! Zwar keine schlechte CD, habe mir aber 
persönlich mehr von verhofft. Schade ist auch, das dass Booklet nur eine 
Doppelseite Besitzt. Fazit: Eine wirklich gute CD aus dem Hause PF, wie sollte 
es auch anders sein? 8/10 Pkt. Kroiz 


Spreegeschwader „Gefangen im System“ PanzerbärRecords 60:50 min 


Hier nun die neue Scheibe der bekannten Berliner Band. Mir gefällt Ihr neuer Stil 
nicht so richtig aber das ist ja wie immer Geschmackssache. Das einzige plus ist, 
das bei einem Lied ein Bandmitglied einer anderen wohl noch bekannteren Band 
aus Berlin mitsingt. Die Aufmachung ist wirklich gelungen, sind alle Texte im 
‚ Booklet enthalten. Schade ist auch, das wegen dieser CD so eine 
‚ _Bekanntmachungsaktion gestartet wurde. Meiner Ansicht passt das nicht wirklich 


u... In unsere Szene. Aber na ja... Fazit: Keine schlechte CD, reinhören lohnt! 
u en md 74/10 Pkt. Kroiz 
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———— Neuiskeiten und Halbwahrheiten = 


Die amerikanische Band mit dem Namen Operation Rxxxwar ist zur Zeit für das Label 
North X im Studio. 
Sniper ist im Studio für Popgrom um eine komplett in finnisch gesungene CD 
aufzunehmen. 
Im November gehen Sniper für das Label NorthX ins Studio um ein komplett in 
englisch gesungenes Album aufzunehmen! 
Förderturm erscheint Ende September. 
Deaths Head "Feast of the Jackals" Ihr zweites Album ist bei Panzerfaust erschienen. 
Die Jungs von T.H.O.R. gehen für PC Records ins Studio, Veröffentlichungstermin 
steht noch nicht fest. 
Bei PC Records erscheinen demnächst: 
- „Sachsonia“ (Debüt CD) 
- „Quo Vadis Germania“ (Sampler) mit Jungsturm, Endlöser, 
United Blood, Crossed Hammers und weiteren. 
Alles neue Lieder. 
Warhammer Ihr zweites Album ist auch endlich erschienen. 
Aryan Brotherhood ist beim V7Versand erschienen. 
Die wohl bekannteste und zu gleich umstrittenste Filmerin Leni Riefenstahl ist im Alter 
von 101 Jahren verstorben. 
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Männertase 2003 


Da wir uns schon um neun treffen wollten stand man an diesen Tag schon 
ziemlich zeitig auf, um noch genug Zeit zum kultivieren zu haben. Kurz vor neun 
machte man sich dann auf die Socken in Richtung der Kneipe wo, wie letztes 
Jahr, Treffpunkt war. Man trank erst mal gemütlich ein Bier und wartete bis alle 
eingetroffen waren. Als alle da waren wurde der Tag in besagter Kneipe mit ein 
paar Bierchen eröffnet, doch wir wollten ja nicht den ganzen Tag nur unsere 
Leber strapazieren, sondern auch unsere Beine. Also setzten wir uns nach einer 
Weile in Richtung Höllmühle in Bewegung. Zwischenstopp wollten wir im 
„Freizeitpark Daniel Boone“ 

machen. Der Weg dahin war 
ereignislos. Endlich im Freizeitpark 
angekommen wurde erst mal 
ordentlich lange Rast gemacht, da 
einige schon ziemlich platt waren. 
Noch nen Wort zu diesen 
„Freizeitpark“: Man muss sich das so 
vorstellen, da stellt so nen 
Hinderwäldler drei Schafe, vier 
Ziegen, nen kleinen Teich mit paar 
Enten und ein Karussell in den Wald 
und denkt er hat damit mehr zu 
bieten als Disneyland oder so. Kaum so viel gelacht. Dieser Mensch ist echt der 
Hammer. Nach ungefähr einer Stunde setzte man seine Massen wieder in 
Bewegung und erreichte nach kurzem Marsch die Höllmühle. Jetzt freute ich 
mich wirklich auf was zu Essen. Doch ich wurde bitter enttäuscht, denn mein 
Schaschlik schmeckte zum Kotzen. Na ja die Ziegen hat’s gefreut... Ich 
beschränkte mich jetzt aufs Trinken. Da bei den meisten der Alk schon in den 
Knochen steckte wurde etwas länger Rast gemacht und man trank und 
quatschte noch eine ganze Weile... waren auch viele andere lustigen Gesellen 
anwesend über die man sich köstlich amüsierte. Nachdem wir die Höllmühle 
verlassen hatten, trafen wir auf einen Traktor mit Anhänger der einfach am 
Straßenrand stand und um den sich keiner kümmerte. Das taten wir jetzt umso 
mehr, denn der Anhänger war voll mit Schnapsflaschen und Bierkästen. 
Nachdem sich nun jeder das nahm was er brauchte setzten wir unseren Weg 
fort. Wir wollten jetzt an ein Bad um uns abzukühlen. Doch allzu weit kamen wir 
nicht, denn der Größte Teil unserer Truppe (wir waren so um die 30 Mann) 
blieb in der nächsten Kneipe hängen. Auch da waren wir ne weile aber wie lange 
weiß ich echt nicht mehr. Mein Zustand war zu diesen Zeitpunkt sowieso schon 
sehr... ihr wisst schon... ZU.... Wie schon gesagt, teilte sich unsre Truppe nun 
immer mehr. Die einen rannten und die anderen, wie ich, konnten einfach nicht 
schneller. War aber auch egal, denn am Bad traf man eh alle wieder. Die einen 
sprangen ins kühle Nass um sich bissl abzukühlen, andere ließen sich die Sache 
noch mal durch den Kopf gehen (ja ja Hahne... ha ha ...) So komischer Weise 
weiß ich ab diesem Zeitpunkt nix mehr so richtig und deshalb erzählt euch das 
Kroiz den Rest. Wurst 
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Als wir uns nach der langen Pause wieder auf die Socken machten, ging es dann langsam 
weiter Richtung Sportplatz, wo ein paar Kameraden schon das Grill anwarfen und die 
kleine Party langsam begann! Auf halber Strecke kamen uns noch ein paar ziemlich 
„Coole“ Typen dumm, welche wir aber ziemlich schnell ın die Flucht schlagen konnten. 
Dadurch man diese Aktion durch „Funkfernsprecher“ schnell weiter gegeben hatte, wurden 
diese Typen von unserem Anhang noch mal ganz doll lieb gestreichelt! Waren schon 


lustige Gesellen! Endlich beim grillen angekommen, 
musste ich mich erst mal ordentlich stärken und 
genehmigte mir wieder mal ein kühles Bierle! 
Nachdem es den Rest auch angedruddelt brachte und 
Sie sich auch bissl gestärkt hatten, mussten wir die 
Gunst der Stunde nutzen und versuchten doch 
tatsächlich in unserem Zustand noch Fussball zu 
spielen, sah wirklich lustig aus! 


Gegen 20 Uhr begab man sich dann in unseren Club, 
wo noch ordentlich mit viel Musik und Alk gefeiert 
wurde! Gegen zwei Uhr früh machte ich mich dann 
langsam auf den Heimweg, wie der Rest eigentlich 
auch! 


Fazit: Ein wirklich gelungener Männertag, zum Glück gibt es den jedes Jahr! © Kroiz 
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inschaftspreduktion de 
ü 2 *Foier Frei! 
Mitte Oktober erscheint dieses Tribut Hefk im Gedenken on den 
10. Todestag lan Stuorts, einen Jer größten Mönner, die es je 
gab! Erstellt wurde das Heft in Zusommenarbeit der Hefte 
foier freil & Der Ponzerbär. Holtet Russchou donac, es wind bei 
den bekannten Versänden erhältlich sein...! 


lon Stuart Donaldson 
Rest in Peaocel 
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Konzert am 19.4.03 in Frankreich 


Mit: Panzerjäger (F); Fraternite Blanche (F); Race War (D); Intimidation One(USA); 
Steelcapped Strenght (S); Deaths Head (Aus); Spreegeschwader (D) und 
Verszerzödes (UNG) / English Rose (UK) 


Am 19.4. sollte es nach Frankreich gehen, man traf sich am besagtem Tag um 9.00 Uhr 
an unserer Stamm-Tankstelle zum Start. Noch schnell Getränke und was zum futtern 
besorgt und dann ging es auch schon los! Nachdem unsere 3 Auto starke Kolonne in 
Richtung Frankreich startete, mussten die ersten nach ein paar Kilometern schon 
pinkeln. Das ging leider die ganze Strecke so. Deswegen brauchten wir geschlagene 7 
Stunden bis wir französischen Boden betraten. Wir wurden nicht nur durch unsere 
schwachen Blasen aufgehalten, sondern auch durch die Cobra 11 aus Baden- 
Württemberg. (Ihr seid die wahren Asphalt-Cowboys) 

Schließlich landeten wir in Straßburg, warum wissen wir bis heut noch nicht... 

Nach einer lustigen Stadtrundfahrt inklusive Ghetto (Danke Webs - ja ja jeder darf 
sich mal verfahren!) entschloss man sich die Stadt zu verlassen und den Treffpunkt zu 
suchen. Da wir leider in Straßburg zu viel Zeit verbrauchten, war der Treffpunkt schon 
aufgelöst und wir schlossen uns ein paar Kameraden, die auch zu spät waren aber dafür 
den ungefähren Weg wussten, an. An dieser Stelle noch mal Danke an Sie! Gegen halb 
acht waren wir dann endlich am Ziel. Ausgestiegen, Umgezogen und Rein ins Getümmel. 
15 Teuro gelohnt, was aber in anbetracht der 
zu erwartenden Bands ein guter Preis war. 
Schnell ein paar Getränkekarten geholt und 
die Verkaufsstände abgeklappert, dann ging 
es auch schon losll! 

Den Anfang machten Panzerjäger, eine mir 
nicht so bekannte Band, die sich aber gut zu 
verkaufen wusste. Besonders Ihre gecoverten 
Lieder von Legion 88. Als zweites spielten 
Fraternite Blanche, eine mir völlig 
unbekannte Band deren Auftritt mir nicht so 
100 %ig gefiel, außer der H. W. Song auf französisch. Ich bekam von dieser Band leider 
nicht so viel mit, da ich hier und dort ein Schwätzchen hielt. 

Aufeinmal begann der Saal zu toben, als die Jungs von Race War die Bühne betraten. 
Sie begannen Ihr Set mit den Lied „Dem Deutschen Soldat". Darauf folgten weitere 
Hammerstücke von Ihrem derzeit aktuellem Album wie zum Beispiel „M.E. h. T.“ und „11. 
September". Sie spielten eine knappe 
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dreiviertel Stunde. Ihr Auftritt war durchweg sehr gut, was sich auch darin zeigte, 
das die ersten Leutchen anfingen zu Pogen! Diese Band muss man einfach gesehen 
haben!!! / 

Nun war Jason von Intimidation One an der Reihe. Er begann mit vielen bekannten 
Liedern seiner beiden Alben, unter anderen „Luftwaffe" und einigen Landser - Covern 
wie zum Beispiel „Mitten in Europa“. Er sang alle Landser-Cover in Deutsch, riesen Lob 
dafür und für seine durchaus sehr gelungene Bühnenshow! Sie beendeten Ihren 
Auftritt nach einer knappen Stunde und Räumten die Bühne für Steelcapped 
Strenght. Diese Band ist nicht so mein Fall 
aber die ca. 1600 anderen Kameraden waren da 
anderer Meinung. Bei vielen Liedern Ihrer 
ersten CD, der „Sons of Glory“ und der 
zweiten CD „Sign of Evil“ ging der ganze Saal 
ab. Sie spielten gut eine Stunde lang Ihre 
Lieder und zum Schluss sangen Bisson 
(Steelcapped Strenght), Jonesy (English 
Rose), Billy (Celtic Warrior), Jason 
(Intimidation One) und Suck (Les Vilains) „Back with the bang" von u 
Unbeschreiblich... ( Ja Vitz, das ist unser Leben...) 

Darauf folgte eine Australische Band auf die man schon den ganzen Abend wartete. 
Genau, Deaths Head betrat die Bühne. Ich sag nur, der Hammer!!! In meinen Augen 
die beste Band des Abends. Sie spielten fast alle Lieder Ihrer derzeit aktuellen 
Scheibe „Onslaught" und 3 Lieder von Ihrem bald neu erscheinendem 2. Album. Die 
Stimme von Jesse enthielt eine ordentliche Portion Hass und der Pogo eskalierte fast! 
Nachdem Deaths Head Ihren geilen Auftritt beendet hatten, betraten nach kurzer 
Pause die Jungs von Spreegeschwader die Bretter die die Welt bedeuten. 

Wir bekamen nur noch einige Lieder mit, wie zum Beispiel: „Nie wieder Bruderkrieg". 
Mir persönlich gefällt Ihr neuer Stil nicht so besonders. Gegen 2.30 Uhr 
(Spreegeschwader spielte noch) beschlossen wir das Feld zu räumen, da sich bei 
einigen der Alkohol gegen das Stehvermögen durchsetzte, (Nicht wahr Micha?) 
außerdem hatten wir noch eine lange Heimreise (ca. 750 km) vor uns. 

Schade nur, dass wir dadurch Verszerzödes und English Rose verpassten. Die 
Heimreise war ereignislos da eh alle schliefen, außer ich arme Sau... Danke an Chris für 
die 2 stündige Ablösung. Zum Abschluss trafen wir uns um 9.30 Uhr am 20.4. (was für 
ein besonderer Tag!?) an unserer Stamm-Tanke in unserer Heimat! 

Fazit: Lange Fahrt, viel Alkohol (Außer für mich ... heul!) aber als Entschädigung gab es 
ein hammergeiles Konzert ohne Stress untereinander (so muss es sein Jungs). Ein 
Dickes lob an die Veranstalter, die dies ermöglichten und stets alles im Griff hatten, 
Hut ab!!! Kroiz & Wurst 
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Asen größeres der Göttergeschlechter, das in Asgard wohnt, 
Herrscher über die Welt und die Menschen, in ihrer Macht aber 
Begrenzt durch das Schicksal, vorwiegend Götter des Krieges. 


Balder Gott des Guten und der Gerechtigkeit ( Ase, Sohn 

(Baldur) Wodans und der Frigg ) 

Bragi Gott der Dichtkunst ( Ase, Sohn Wodans, Gemahl der 
Idun ) 

Disen Natur - und Fruchtbarkeitsgöttinnen 

Donar 

(Süd- Gewittergott; nordgermanisch Thor 

germanisch) 

Forseti Richtergott ( Ase, Sohn Balders ) 

Freyj Göttin der Liebe und Fruchtbarkeit (Wanin, Tochter des Njörd, 
Schwester und Gemahlin des Freyr ) 

Freyr Fruchtbarkeitsgott ( Wane, Sohn des Njörd ) 

Frigg Hauptgöttin des Asen, Gemahlin Wodans, Mutter Balders 


Heimdall Wächter der Götter ( Ase ) 


Hel Göttin der Unterwelt; Tochter des Loki 
Hödr Blinder Gott, der auf Anstiften Lokis seinen Bruder Balder tötet 


(Ase, Sohn Wodans ) 


Idun Hüterin der goldenen Äpfel, die den Göttern ewige Jugend 
Bewahren; Gattin Bragis 


.:: Das Online-Musik-Portal ::: 
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Loki 


Nerthus 


Njörd 


Nornen 


sif 


Odin 


Thor 


Tyr(Ziu) 


Walküren 


Wanen 


Wodan 
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Götter der Germanen ee 


Vater gottfeindlicher Mächte ( Fenriswolf, Hel, 
Midgardschlange ) , listenreicher und wandlungsfähiger Helfer 
der Götter; verursacht den Tod Balders und führt den Welt- 
untergang ( Ragnarök ) herbei 

Fruchtbarkeitsgöttin 


Gott des Meeres und der Seefahrt, Fruchtbarkeitsgott ( Wane, 
Vater des Freyr und der Frejya ) 


Drei Schicksalsgöttinen: Urd ( Vergangenheit ), Werdandi 
( Gegenwart ), Skuld ( Zukunft ) 


Asin, Gemahlin Thors 


Bei den Nordgermanen Oberhaupt der Asen, höchster Gott: 
entspricht den südgermanischen Wodan 


Donnergott und Fruchtbarkeitsgott, Bekämpfer der Riesen 
( Ase, Sohn Wodans und der Erdmutter Jörd, im Süden Donar) 


Himmels- und Kriegsgott ( Ase ) 
Ursprünglich Todendämonen später überirdische Kriegerinnen, 
die die im Kampf gefallenen Helden für Walhall, dem 


Aufenthaltsort Wodans, auswählen 


neben den Asen die zweite Götterfamilie, Fruchtbarkeitsgötter 


Allvater, Todengott, Kriegsgott, Gott der Dichtung, der Magie, 
der Runen, der Ekstase; der höchste Gott der Asen, Gemahl der 


Frigg 
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Konzert in Griechenland am 08.08.2003 


28&8 Hellas machte sich bereit um am besagten Tag ihr erstes Konzert zu 
veranstalten. Es kostete zwar einen Menge Arbeitskraft, aber alles sollte 
gelingen... 
Das Konzert fand als Open Air statt, in Trikala, einer großen hellenischen Stadt. 
Alles war perfekt, besonders aber der Umstand, dass fast 150 Leute anwesend 
waren. Die erste Band des Abends solle unsere neue 2&8 Band No Surrender 
sein, die mit ihren guten Oi Sound zu begeistern wussten. Ihr Set enthielt 10 
Lieder, u.a. auch Sturmf. von Landser, natürlich mit griechischen Gesang. Dazu 
kamen noch großartige Cover von den Ovaltines und No Remorse’s „This Time 
the World“. Nach den Jungs waren dann Boiling Blood dran die Massen zu 
begeistern. Leider konnten sie nicht alles Lieder spielen, da ein Mitglied der Band 
fehlte. Neben eigenen Liedern coverte man Strikeforce, Iron Youth und 
Skrewdriver. Zum Abschluß sang der Sänger noch ein Johnny Rebel Lied, 
welches sehr gut ankam. Nach Boiling Blood sollte die erste ausländische Band 
kommen, die je bei uns gespielt hat. Die Rede ist von Brigade M aus Holland. 
Neben den bekannten 
eigenen Liedern wie „Eigen 
volk erst“, “Lui laf en lelijk“ 
und „Ceilige Oorlog“ spielten 
sie u.a. noch Lieder wie 
„ACAB“ von den 4Skins und 
„Freiheit“ von Landser. Die 
Krönung war ,„Seek & 
Destroy“ von Metallica mit 
sehr systemfeindlichen Text! 
Die Stimmung war großartig 
und es wurde die ganze Show 
= = ; wild getanzt. Nach den 
Holländern war dann auch leider diese großartige Abend vorbei... 


2&8 Hellas bedankt sich bei Brigade M und allen anwesenden Kameraden. 
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1. Tach auch! Erklärt den Lesern doch erst mal wie und wann es zur 
Bandgründung kam und wer welches Instrument spielt? 


Die Bandgründung und die ausführliche Bandgeschichte könnt Ihr unter www.Endlöser.de nachlesen. 
Die aktuelle Besetzung besteht aus: 
Sascha/ Gesang 
Andreas/ Bass, Chor 
Sven/ Schlagzeug, Chor 
Mark/ Gitarren, Gesang, Chor 


2. Wie würdet Ihr euren Musikstil bezeichnen und von 
welchen Bands wurdet Ihr beeinflusst? 


Unser Musikstil ist Traditioneller RAC : Wir haben immer Wert darauf gelegt dem Traditionellen treu 
zu bleiben. Wir halten unsere Werte sehr hoch. Da wir alle allerdings verschiedene Bands gut finden 
hat sich daher ein recht eigener Stil herausgefiltert. 


3. Warum Endlöser? Wie kamt Ihr auf diesen Namen und was bedeutet er für 
euch? 


Endlöser war der ursprüngliche Name der Band „Schlachtruf“ wir legten ihn damals ab, da es immer 
wieder Probleme mit dem Namen gab. Im Laufe der Jahre kam es immer wieder zu Umbesetzungen 
aus verschiedensten gründen, so das wir uns inzwischen fast komplett von der Originalbesetzung 
entfernt haben. So lag es nahe den alten Namen wieder aufleben zu lassen um damit ein 
Symbolisches Ende der Schlachtruf Jahre zu setzen. 


4. Was denkt Ihr von der derzeitigen Situation in unserer Szene? Seht ihr die 
Entwicklung positiv oder negativ? 


Die Situation ist zur Zeit recht Bedrohlich. Durch V-Mann Aktivitäten, immer mehr wachsender 
Überwachung, gesteuerten Spalterverhalten und nicht zuletzt durch die Vermischung von Scum und 
Skinheads ( seien es Punks oder geschminkte Grufties ). Wir sollten uns wieder auf das besinnen was 
wir sind anstatt uns selbst eigene Probleme zu schaffen. 


5. Was sagt zu den Gerüchten über Ohrwurm? Hab Ihr vor eure nächste CD 
auch wieder da raus zu bringen? 


Wir haben das leidige Thema mehr als genug herunterleiern müssen. 
Nur soviel: Die nächste CD wird bei PC Records erscheinen. 
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6. Ihr seit ja Hammerskins, seit wann seit Ihr bei dieser Organisation und wie seit 
Ihr dazu gekommen? Warum habt Ihr diesen Weg gewählt? 


Über Hammerskin Nation möchten wir nicht öffentlich sprechen. Einige Bandmitglieder sind langjährige 


Hammerskins. 


7. Euer erster Bandname war Schlachtruf, was für Veröffentlichungen gab es 
unter diesen Namen und warum habt ihr euch umbenannt? 


Schlachtruf Weisse Krieger 1995 
Schlachtruf ( Indiziert 1995 ) 
Schlachtruf Über Nacht 1998 
Endlöser Für Deutschland 2001 
Endlöser Nationale Familie 2002 


Bald noch mit fünf Stücken auf dem neuen pro HS Sampler 
„Status Quo Germania“ 
Bezüglich der Umbenennung siehe Antwort 3. 


8. Als Ihr noch bei Funny Sounds unter Vertrag wart, gab es da irgendwelche 
Schwierigkeiten ( Lemmer ) ? Wenn ja in welcher Form? 


Bei jedem Label bei dem wir bisher waren gab es überall seine Vor- und Nachteile. Allerdings sind wir 
jetzt froh bei PC Records zu sein. 


9, Wie ist der Kontakt/Zusammenarbeit mit anderen Bremer Bands? 


Das ist ein Thema für sich: Mit einigen sind wir Aufgewachsen und viele haben sich allerdings in eine 
Richtung gewandelt, die wir so nicht nachvollziehen können und wollen. Es gibt viele Klugscheißer in 
ganz Deutschland die uns als Spalter bezeichnen, obwohl wir die Situation wohl besser als die meisten 
beurteilen können. 


10. Ich hatte bis jetzt leider noch nicht das Glück Euch live zu sehen. Wie oft und 
mit wem seid Ihr schon alles aufgetreten? 


Wir sind in den letzten 10 Jahren viel rumgekommen, gespielt haben wir unter anderem mit Bands wie: 
Spreegeschwader, Intimidation One, Brutal Attack, Max Resist, Race War, Panzerjäger, Sturmtrupp, 
DST, Oidoxie, Neubeginn, Boots Brothers, Nordlicht, Endstufe, Totenburg, Reichswehr, Dente Di Lupo, 
Fortress, White Law, Legion of Thor, Weisse Wölfe, und vielen mehr... 
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11. Was denkt Ihr von: - Paolo Pinkel? 
- Dritte Halbzeit? 
- Hatesounds? 
- Weltpolizei U.S.A.? 
- Becks Bier? 


Bei der Frage würden die meisten Antworten wohl indiziert werden... tut uns leid ... 


12. In letzter Zeit sind ja immer mehr Spitzel aufgeflogen. Was könnte man 
dagegen machen und kanntet Ihr selber welche? Wenn ja, hatte es Folgen für 
euch? 


Das ist ein sehr komplexes Problem und ist wohl nicht mit ein paar Worten zu beantworten. Zunächst 
sollte sich jeder mal die Frage stellen in wie weit er bereit ist Verantwortung für sein eigenes Handeln zu 
übernehmen. Da sieht es bei den meisten schon eher schwach aus. Er sollte sich ehrlich fragen wie viel 
er bereit ist an Opfern zu bringen. Dann sollte jeder einzelne genau sein Umfeld überprüfen und sich 
zweimal überlegen was er und zu wem er etwas sagt und möglichst bei wichtigen Sachen die 
Kommunikation über Handy und Internet vermeiden. So kann zumindest jeder einen Mindestbestandteil 
dazu beitragen, den Spitzeln ihre Arbeit ein wenig zu erschweren und seinen Umkreis frei von falschen 
Freunden zu halten. 


13. Was kann man in nächster Zeit noch von euch erwarten? 


Wir haben gerade die Produktion für den in Antwort sieben genannten Sampler abgeschlossen und 
nächstes Jahr wird es eine neue Voll-CD von uns geben. 


14. Jetzt machen wir aber Schluss, nun könnt Ihr noch eure Grüße und letzten 
Kommentare loswerden. Danke für das Inti... 


Wir grüßen alle aufrechten Skinheads. Alle anderen können uns ma... 
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Konzertbericht 


Konzert im Elbsandsteingebirge 


Da man erfuhr, dass in unserem schönen Sachsenland ein Konzert steigen sollte, machte 
sich unsere vier Mann starke Besatzung mit genügend Schmeck auf den Weg. Nach gut 
zwei Stunden Fahrt und ohne Probleme brachte uns das Kroiz wohlbehalten zum 
Konzertort. Es war ein altes Fabrikgelände mit großer Halle, also zehn Euro bezahlt und 
rein, hier machten gerade die Jungs von Blitzkrieg ihren Soundcheck, der doch etwas länger 
dauerte, da es wohl Probleme mit der Anlage gab. Und so begaben wir uns erst mal an den 
Getränkestand und begrüßten bekannte Gesichter . Eine halbe Stunde später begannen 
Blitzkrieg mit ihrem Set. Sie spielten ca. eine dreiviertel Stunde und mit Liedern wie 
„Blitzkrieg“, „Götter der Germanen“ und einigen neuen Liedern brachten sie super 
Stimmung in die mit 300 Mann gut gefüllte Halle. Danach knüppelten die Herren von 
Brainwash mit einigen Liedern ihrer Split-CD los, wie „ Brainwash“, „Hate is our ...“ und 
„Change of Fate“. Gecovert wurde ebenfalls ordentlich. Nach einer Stunde war auch ihr 
Auftritt zu Ende. Die nächsten Bands sollten Legion of Thor und Eisenherz sein. Es kamen 
aber nur noch Legion of Thor mit 2 Liedern an die Reihe. Während dessen kamen unsere 
Freunde in Grün und machten bissl Terror. Sie nahmen uns den Strom weg, Filmten uns en 
bissl, um anschließend in die Halle zu stürmen. Nachdem ein paar Flaschen flogen und man 
nur noch „Aua“ -Schreie hörte, verließ der böse Nazi Mob die Halle. Auf dem Gelände 
wurden nun fast alle wie üblich kontrolliert und gefilmt. Trotzdem schafften es die meisten 
in kürzester Zeit das Konzertgelände zu verlassen und so steuerten wir die nächste Tanke 
an um dort denn Abend ausklingen zu lassen. 


Fazit :Ein super Konzert bis zum Abbruch 


Hahne 


An diesem Abend kam es zu einem schweren Unfall, 
welcher im nachfolgenden Bericht erläutert wird. 


Gemeinsam gegen Kinderschänder 
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—— Nachtrag zum Konzertbericht Elbsandsteingebirge Pe 


„Kameradschaftliche“ Flaschenwürfe / Wie ein Augenblick Dir das 
Augenlicht nimmt! 


In der Nacht vom 23. zum 24. 08 wurde unser Berliner Freund und Kamerad 
Peter B., das Opfer eines tragischen Unfalls mit lebenslangen Folgen. 

Was war geschehen? 

B. befand sich mit einigen Berliner Kameraden auf einem Konzert in Sachsen. Zu 
vorgerückter Stunde tauchte, wie fast schon üblich, die Polizei auf, um das 
Konzert aufzulösen. Zu diesem Zeitpunkt verhielt sich die Polizei — trotz des in 
unseren Augen verwerflichen Einsatzgrundes — verhältnismäßig gesittet. Leider 
waren unter den Gästen der Veranstaltung auch einige Hohlköpfe, welche die 
Polizei mit Sprüchen wie „A.C.A.B.”, etc. und Flaschenwürfen förmlich zu einem 
Sturm des Veranstaltungssaals aufforderten. Nicht genug, dass durch dieses 
unkoordinierte Verhalten auch die Frauen im Saal gefährdet wurden, nein, die 
Flaschen wurden auf die Polizisten geworfen, trotzdem sich einige, ruhig 
gebliebene Kameraden mitten in der Schusslinie befanden. 

B. wurde so von einer vollen Flasche am Kopf getroffen, welche in seinem Gesicht 
zersplitterte. Er brach zusammen. Geistesgegenwärtig reagierten zwei ihm 
namentlich leider nicht bekannte sächsischen Kameraden. Sie brachten B. aus 
dem Gefahrenbereich, versorgten seine Wunden so gut es ging und redeten auf 
ihn ein, um B. bei Bewusstsein zu halten. Den beiden jungen Männern gebührt an 
dieser Stelle großer Dank für die geleistete uneigennützige Hilfe. 

B. wurde daraufhin von einem Rettungswagen in die Universitätsklinik Dresden 
gefahren, wo er sich einer Notoperation unterziehen musste. 

Das Fazit dieses Flaschenwurfes: B. wird sein linkes Auge verlieren! Das Glas hat 
den gesamten Augapfel zerschnitten... Die sechs Splitterwunden auf seinem Kopf 
werden verheilen, doch die seelischen Narben bleiben. Ein Chaot aus eigenen 
Reihen hat B. zum Invaliden gemacht! Sein leben wird nie wieder so sein wie es 
einst war. Aber die Schwierigkeiten beginnen erst. B. wird durch den Verlust 
seines Auges sein kleines Ladengeschäft über Wochen oder gar Monate hinweg 
nicht öffnen können. Wie er seine Rechungen, Miete, etc. bezahlen soll? 

Diese Frage kann niemand beantworten, denn Rücklagen oder Geldreserven 
besitzt B. nicht und seine Lebenspartnerin ist wie so viele Leider arbeitslos. 

Wie viel er für die Behandlung seiner Wunden und die Folgekosten für das 
verlorene Auge aus eigener Tasche aufbringen muss, ist noch lange nicht 
abzusehen. 

Hinzu kommt, dass B. in naher Zukunft einem Gericht gegenüberstehen wird, 
welches Ihn aufgrund der Aussagen des Verfassungsschutz, Staatsschutz und 
Staatsanwaltschaft als Sänger der Musikgruppe D.S.T. identifizieren und 
verurteilen soll. 

Daher an dieser Stelle der dringende Appell an alle sozial denkenden 
Nationalisten! 
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a Nachtrag zum Konzertbericht Elbsandsteingebirge a 


Bitte unterstützt B. durch eine finanzielle Spende. In solchen Ausnahmefällen ist die 
Solidarität aus unseren Reihen ganz besonders gefragt. 


Kontoinhaber: Brammann 


Bank: Berliner Sparkasse 
Blz.: 10050000 
Kto.-Nr.: 2804737830 
Verwendungs- 

zweck: Augenlicht 


Wer über Informationen zu den Helfern (Ihnen gebührt Dank) oder aber sogar zu dem 
Flaschenwerfer (Auge um Auge...) verfügt, möge sich bitte unter 0177-6421801 melden. 


Quelle: Der Webmaster (H8store) 27.08.2003 


V’/’VERSAND 


www.V7Versand.de 


Telefon: 0700 / 521 47 620 
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Nocturnal Fear „Sterilize and Exterminate“ Unholy Records 43:01 min 


Soeben halte ich das neue Angry Arians Projekt in meinen Händen. Es werden 10 Lieder 
zum besten gegeben. Die ersten 5 Lieder sind reiner Death Metal, wobei die anderen 5 
schon etwas „normaler“ werden! Gesungen wird, wie sollte es auch anders sein, komplett in 
englisch. Die Aufmachung ist wirklich gut gelungen, Texte und ausreichend Bilder sind 
vorhanden. Für alle Metal - Fans unter euch heißt es nur, zugreifen! Fazit: Spitzen 
Metalscheibe, gefällt auch einem Nicht - Metaller' 9+/10 Pkt. Kroiz 


Southern Thunder (Sampler) Great White Produktions 45:18 min 


Endlich mal ein Klasse Sampler aus dem Kontinent der auf dem 
Kopf steht, ja genau, aus Australien. Spitzen Bands wie Ravenous, 
Battle Hymn, Fortress, Death’s Head und Honour Guard geben sich 
hier zum besten und ich finde es wirklich gelungen. Meiner Meinung 
nach sind nur unveröffentlichte Lieder von jeder Band auf dem 
Silberling. Die Aufmachung ist auch gut gelungen, von jeder Band 
sind Fotos und je ein Text abgedruckt. Mein Fazit: Richtig guter 
Sampler aus Down Under! 9+/10 Pkt. Kroiz 


Misreat „Battle Cry“ Mistreat Produktions 59:09 min 


Da Mistreat mit zu meinen Lieblingsbands zählt, war ich doch etwas 
gespannt auf Ihre aktuelle CD und ich wurde nicht enttäuscht! Ihrem 
Stil treu geblieben, hauen uns die Finnen melodischen RAC/Oi! um 
die Ohren, der einfach nur Spaß macht. Man kommt zwar nicht an 
die „The Flame from North“ ran, aber ich find Sie doch ne Ecke 
besser als die „Best of...““! Als Hits würde ich mal „Heritage“, „Hero 
of the Day“ und “Retrreat to Nowhere” bezeichnen! Texte können 
alle im Booklet nachgelesen werden, als kurz gesagt: Prima CD! 9/10 Pkt. V 
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Pitbullfarm sh Pitbullfarm Records 35:49 min 


Beim ersten Hören war ich doch etwas überrascht, da die Musik recht 
flott und partytauglich ist. Soll ja Psychobilly/Rockabilly sein. Texte 
handeln auch größtenteils von Saufen, Sex, Gewalt. Zudem covert 
man Bob Dylan, The Pogues und Skullhead! Das erste Lied “Army of 
Assholes” würd ich auch gleich mal als Hit der CD bezeichnen. Ist ja 
= = den „Herren in Grün“ gewidmet... Wem Jocke Karllson sowieso 
= = ir bedenkenlos zugreifen! 8/10 Pkt. V 


Jungsturm „Wir bleiben deutsch“ Eigenproduktion 52:20 min 


Da ein paar Kumpels Jungsturm schon mal live gesehen hatten und 
eigentlich nur schlechtes darüber berichteten war ich umso 
überraschter als ich diese CD hörte! Hier wird schöner deutscher RAC 
- \ mit guter, aggressiver Stimme geboten. Hebt sich für mich doch bissl 
von den übrigen deutschen Sachen ab. Bei einem Lied trällert auch 
der Sänger von SUD mit. Booklet mit Texten und Fotos ist auch ganz 
in Ordnung. Für Freunde des deutschen RAC’s sicherlich kein 
Fehlkauf...! 8/10 Pkt. V 


Mistreat „Ultimate Mistreat“ Mistreat Produktions 56:20 min 


Ist zwar schon „etwas“ älter, aber da die ersten beiden Alben der 
Finnen bei uns nicht mehr erhältlich sind, hab ich mir mal diese CD 
besorgt. Auf dieser Scheibe sind die Lieder der „Faith and Fury“ und 
fast alle Lieder der „The Flame from the North“ enthalten. Dazu gibt 
es ein Live-Mitschnitt (You a Junkie) für den PC. Auf die jeweiligen 
Lieder brauch ich wohl nicht näher eingehen, müsste eh jeder 
kennen...! Sind auf jeden Fall alle Hits wie „Finland Skinhead“, 
„Ihese Days“, „Faith and Fury“ usw. drauf! 10/10 Pkt. V 


Sleipnir “Mein Westfalen” Brundless Records 52:04 min 


Hier nun die neue Balladen CD von Marco, bestückt mit 12 Liedern. 
Balladen sind zwar nicht jedermanns Sache, aber ich persönlich höre 
mir ab und zu mal so was an. Ich muss sagen, das dass wirklich eine 
gelungene CD geworden ist. Texte sind ziemlich gut durchdacht und 
gehen gut rein. Booklet ist eben gut gelungen, es stehen alle Texte 
drin, nur leider keine Bilder! Fazit: Gute CD, die sich jeder Anhänger 
dieser Musikrichtung nicht entgehen lassen sollte! 8/10 Pkt. Wurst 


Sen  _—_ 


sr 0 ae cr 


Bagadou Stourm „Bezenn Perrot“ Street Fighting Records 49:51 mın 


Nun halte ich die 3. Scheibe von den Franzosen in meinen Patscheln. Sie spielen 
mittelschnellen RAC, der zu gefallen weiß. Ihre Texte sind alle in französisch 
aufgenommen. Es werden 12 Lieder zum besten gegeben. Wer auf Franzmänner Mucke 
abfährt, sollt zuschlagen. Die Aufmachung ist typisch S.F.R. sehr gut. Booklet ist in 
Hochglanz gedruckt und alle Texte, sowie zahlreiche Bilder findet man vor. Fazit: Sehr 
gelungene Schreibe, von einer wirklich guten Band! 8/10 Pkt. Kroiz 


Fraternite Blanche „Eighty Hatecore“ Street Fighting Records 39:47 min 


Ei, na gucke, noch eine Franzmann — Band. F. B. spielen ganz schnellen RAC, der wirklich 
gut klingt, wenn da nicht die Sprache wäre. Auf diesem Tonträger befinden sich 16 
knallharte Lieder, alle in französisch. Die Aufmachung ist auch wieder typisch S.F.R., nur 
dieses mal nicht in Hochglanz. Sind leider nicht alle Texte vorhanden. Fazit: Wie schon 
gesagt, wer auf Franzmann — Mucke steht, sollt hier ebenso zuschlagen, lohnenswert. 8+/10 
Pkt. Kroiz 


Chevrotine „Aux armes“ Musique & Tradition 38:40 min 


Ach, noch ne Franzosen Scheibe, ein Wunder! Gespielt wird im guten 
mittlerem RAC - Stil! Die Scheibe beinhaltet 10 Lieder, die komplett 
in französisch gesungen werden! Klingt eigentlich wie die anderen 
zwei auch, vielleicht ein Tick besser. 12 seitiges Booklet mit allen 
Texten und einer Bilderseite. Fazit: Gute Mucke, die am meisten 
überzeugt hat. Empfehlenswert! 8+/10 Pkt. Kroiz 


Fueled by Hate “Filled with Rage” Resistance Records 46:19 min 


Sueled im Hate Hier nun die Debüt - Hatecore Scheibe aus dem Amiland. 11 Lieder, 

2. “ voll gepackt mit Hass. Gesungen wird Komplett in englisch. Ich kann 
diese Scheibe nur empfehlen. Wer also die Möglichkeit besitzt, sag nur, 
KAUFZWANG!!! Die Aufmachung ist auch gelungen, stehen alle 
Texte im Booklet, nur leider ohne Bilder Fazit: Endlich mal wieder 
tnnugılteg eine richtig gute Hatecoreplatte. Sie kommen zwar nicht ganz an BED 
ran, aber bin wirklich positiv überrascht! 10/10 Pkt. Kroiz 
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Pure Blood „Ihat’s the Spirit!“ Thule-Imperium Records 30:39 min 


Hier nun eine Debüt-CD aus England. Leider musste ich das Cover 
verändern aber sonst legen Sie eine sehr gute Scheibe dar. Sie spielen 
guten RAC der zu gafallen weiß. 10 Lieder werden zum besten 
gegeben. Die Aufmachung lässt eigentlich nichts zu wünschen übrig, 
alle Texte sind im Booklet vertreten. Fazit: wer auf guten alten RAC 
steht, kann hier bedenkenlos zugreifen! 9/10 Pkt. Kroiz 


White Voice White Voice“ Terror Records 23:49 min 


Was soll das? Will uns hier jemand verarschen? Das Teil ist wirklich 
nicht empfehlenswert. Schon die Weise Brieftaube auf dem Cover 
ergibt meiner Meinung nach keinen Sinn. Die Texte sind wirklich 
nichts besonderes. Instrumental und gesangstechnisch gesehen ist sie 
schlecht. Texte überschneiden sich zum Teil mit der Musik, was 
glaub ich RAC sein soll. Lasst euch aber bitte nicht so sehr von 
meinem gequasche Beeinflussen, wem es gefällt. Bitte! Einen 
Versuch war es ja wert. Fazit: Wirklich nicht empfehlenswert, fällt mir gar nichts dazu 
ein... 3/10 Pkt. Kroiz 


Einher „Morderczy Amok“ NSR (Polen) 47:57 min 


Hier nun endlich mal wieder was gutes aus unserem östlichen 
Nachbar Polen. Die Hatecorescheibe finde ich wirklich gelungen. 
Schade ist nur, das die Texte alle in Ihrer Heimatsprache 
aufgenommen sind. 12 Lieder find ich voll in Ordnung. Versteh zwar 
fast kein Wort, aber kann Sie nur empfehlen! Schade ist nur, das es 
kein richtiges Booklet gibt. Zu ordern bei Jedem CD Händler eures 
Vertrauens. Fazit: Gelungene Hatecorescheibe, empfehlenswert! 9/10 


Pkt. Kroiz 
Blue Eyed Devils “it ends” Final Stand Records 17:55 min 


Dies ist leider das letzte Album unserer Lieblinge, heul... Was soll 
ich euch zu BED schon sagen, sie sind eine wirklich herausragende 
Hatecoreband, die hier Ihren Titel wieder einmal gut verteidigt 
haben. 7 Lieder befinden sich auf dem Mini-Silberling. Die 
Aufmachung ist wirklich gelungen, Texte und Bilder sind vorhanden. 
Fazit: Diese CD sollte in keinem CD Regal fehlen! 10/10 Pkt. Kroiz 
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feiner Rückendruck 
in Nackenhöhe 


No Alibi T-Shirt 3etrayed Blood T-Shirt 

“Knightly Order” _ “your Time slips away" 

Größen S-XXL 2 200 limitiert, S-XXL 
14,88€ . 14,88€ 


BEITICE % . 

; cD Godnightdream CD Stahlgewitter CD Reichswehr 

.*Ripens of... - “Germania über alles" “irgendwann einmal” 
..IEB8E 1aBEE erscheint im Oktober!!! 
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Barking-D ogs 


1. 


Tach die Herren! So erste Frage, gebt doch mal bitte uns und unseren Lesern 
einen kleinen Überblick über eure Bandgeschichte. 


Barking Dogs wurden Ende ° 94 Anfang '95 gegründet. Es gab 2 Mitgliederwechsel, wobei 


Chris — Bass (ehemals Schlagzeug) nach einer privaten Auszeit wieder mit von der Partie ist. 
Bis jetzt wurden 2 Voll - CD’s 


veröffentlicht, sowie eine Maxi und ns 
eine Split CD. 


Skinhead Rock (Maxi) 
Dein Tag (Voll CD) 

Royal Aces (Voll CD) 
Tattoged Rebels (Split CD) 


Wer sich für e eine ausführliche Bandgeschichte interessi dr . 


kann sich gerne unter www.barkingdogs. de „DIE BAN D“, alles 
Wissenswerte nachlesen. 


eh Ennligen Mitgliedern? Was macht: 


Es war keine ehrliche Musik mehr sondern grund an fer mung der Leute, somit nicht 


mehr tragbar, auf jeden Fall nicht für mich! Keine Ahnung was der Rest macht, insbesondere 
was Rainer macht ist mir so gut wie Scheißegal! 


en White Victorv Eike. 


Me wisse Des 
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5. Wie kam es zu der Zusammenarbeit mit den Jungs von Ist ja 
ne Hammerscheibe geworden! ) 


Die Idee stand lange schon in der Welt und mit der „Tattooed Rebels“ haben wir Sie endlich 
umgesetzt. Die Jungs sind einfach gute Freunde. 


6. Ihr arbeitet ja auch an einer neuen Platte wie man hört. Erzähl u uns mal 
etwas dazu. 


Die Ereignisse der letzten Monate haben sich bei Uns überschlagen, es kam alles auf einmal. 
Private Probleme, Theater um die Band, Absagen von Konzerten, Lügen, Gewalt und noch vieles, 
vieles mehr überschattete die letzte Zeit. Es waren harte Tage für mich und die Jungs, also für die 
Band, nichtsdestotrotz haben wir weiter gemacht und daher wird diese Platte etwas ganz 
Eigenes, etwas sehr persönliches mit einer Menge Hass und Wut aber auch mit viel Gefühl. Es 
geht halt um unser Leben und das unserer Freunde, also auch um eurer Leben, denn was bei 
Uns z. T. passiert oder passiert ist, kann jeden von Euch treffen. Die Musik wird Barking Dogs 
sein, wir für unseren Teil sind der Meinung, wir konnten uns gegenüber der ‚Royal Aces“ en m 
aber auch das ist wie gesagt immer Geschmackssache. Lasst Euch überraschen!!! 


7. Sa sagst du zu der Entwicklung der nationalen Musikszene? (Hatecore? 

Annäherung der Black Metall Szene?) 

Ich persönlich höre fast jede Art von Musik wenn sie es denn wert ist. Die Aussagen in jeweiligen 

Liedern sind jedem selber überlassen, sowie die Wahl der Musik in dieser Er selbige rüberbringen 

möchte. Falsch ist es unter dem Namen „Skinhead“ Black Metal zu spielen, denn das ist nicht die 
Musik die ein er. hört (hören sollte), ‚aber auch das sei jedem selber überlassen. ne. 


_ Unterstützt ihr irgendwelche Organisationen oder Parteien? 


Ni | 


9. Was sagt Ihr zu _ a) den Toten Hosen? 
. Diebels alz 


z a) Kralloser Glitzerpunk ohne Biss . Mut zur ahrheit y) Unter Bier ist heil. ja Beste 

Beispiel dieser verkommenden und verlogenen Welt. d) Hut ab und Daumen hocht!! e) ... wo die 

schönsten Frauen wachsen!!! War das richtig, ich glaube das hab ich öfter mal gesungen mit den 
Buben!!???! 
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10. Wie siehts bei euch in der Umgebung aus? Habt Ihr in Düsseldorf noch andere 
Nationale Bands? Gibt es bei euch hoffnungsvollen Nachwuchs? 


Keine Ahnung, gibt es sicher. 


11. Was kann man in Zukunft: von euch erwa Weltherrschaft an euch reißen? . 
Split CD mit Superstar Daniel K?) . 


RENEDOR, 
Neue Musik und ich hoffe etliche Konzerte!!! Und für die Stricher, die uns ii 
immer wieder Steine i in den Weg gelegt haben, nen gewaltigen Arschtrittl!!!! ; ER } Ai i E35 
12. Eure Top Zehn im unpolitischen Musikbereich? | — 


auch 1 das würde hier den Rahmen sprengen. 


13. So damit wären wir am Ende und Jr dürft etz eure Grüße und 
Morddrohungen los werden! — 


Vielen Dank für das Interview, alles Gt ut Di 
Gruß ne und Barking Dogs. I. 
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Leider jährt sich dieser Tag dieses Jahr zum 
zehnten Mal, diese Stunde, in der wir einen 
der größten Männer unserer Szene verloren 
haben... 


Samstag früh um 08.00 Uhr machte man sich auf Richtung Westen. Noch jemanden abgeholt 
und schon war die Fahrtbesatzung von 4 Leuten komplett. Die Fahrt verlief eher 
unspektakulär, bis auf das wir in Thüringen gleich eine Stunde im Stau standen. Da man dem 
Friedhof in Ysselsteyn noch einen Besuch abstatten wollte, fuhr man die Strecke durch den 
Ruhrpott. Und Glück und Zeitdruck wie wir hatten, war an diesem besagten 13.09. natürlich 
Fußball im Pott. Fein, tolle Wurst, also wieder Stau! Insgesamt waren es dann so 3 Stunden 
auf der Hinfahrt. Der Friedhofbesuch wurde dann abgesagt und es ging weiter Richtung Küste 
und Treffpunkt. Dort angekommen schnell ne Beschreibung geholt und weiter. Als man am 
Veranstaltungsort ankam, staunte ich nicht schlecht, denn es stand ein riesen Gebäude vor 
uns. Aber, schnell wurde ich auf den Boden der Tatsachen herabgeholt, denn da drin fand das 
Konzert nicht statt, sondern in einem kleinen Flachbau links daneben. So begrüßte man einige 
Leute und begab sich in den Saal. Puuh, das erste was ich feststellen musste war die 
Bullenhitze, und das obwohl noch gar keine Musik lief... 

Der Saal war aber für die knapp 600-700 Anwesenden aber doch ausreichend. Besonders an 
der Bar stand man aber schon mal ne halbe Stunde. Als erste Band begannen die Belgier von 
Stormwolf den musikalischen Teil des Abends. RAC mit englischen Texten. Allerdings kam 
keine große Stimmung auf und mich nervte es tierisch, dass jedes Lied fast 6 Minuten ging. 
Für die dt. Fans wurde dann noch „Freiheit“ gecovert, bei dem der Fighting Voices Sänger 
aushalf. Nachdem die Belgier endlich fertig waren bestiegen die Jungs von Legion of Thor 
die Bühne. Habe sie ja schon einige Male bewundern können, aber dieses war wohl ihr bester 
Auftritt! Vereinzeit wurde getanzt und die Stimmung im Publikum stieg auch. Neben bekannten 
Liedern ihrer letzten beiden Alben wurden auch neue gespielt, so z.B. „Berlin“ und „Hate“, 
welches besonders hervorzuheben ist. Natürlich wurde auch Skrewdriver gecovert, wie es sich 
für ein Memorial gehört. Dazu wurde Stigger ans Mikro gebeten und so erschallte „White 
Power 1-2-3-4!“ und der Saal stand das erste mal Kopf. Die Version von LoT war natürlich um 
einiges schneller als von lan, wusste aber zu gefallen. Als die Berliner fertig waren, betraten 
die Italiener von Injustice Side die Bühnen. Haben sie mir letztes Jahr auf dem Memorial im 
Elsass schon sehr gefallen, konnten sie auch diesmal überzeugen. Die mitgereisten Italiener 
machten wieder Stimmung, das schafft keine dt. Band! Neben Liedern wie „Justice is dead“ 
oder „Whigger“ coverte man u.a. wieder „14words“ von Centurion. Der krönende Abschluss 
war dann aber das Plastic Surgery Cover „Rivolta“, dass Maurizio zusammen mit dem 
Legetima Offesa Sänger sang. Der ganze Saal jaulte beim Refrain mit und der Mob Italiener 
vor der Bühne drehte völlig durch. Nach einer kleinen Pause war dann Legion of St. George 
dran. Naja, mir gefallen ihre CDs nicht sonderlich, aber live sind sie um Längen besser. 
Gespielt wurde quer durch alle Veröffentlichungen, so z.B. „In the Footstepps of the Heroes“ 
oder „In Defence of the Realm“. Der Auftritt wurde durch ein kleines Problem mit der Anlage 
unterbrochen. Stimmung war leider nicht so gut. Zum Ende des Auftritts wurde dann noch eine 
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Schweigeminute gehalten. Nach anfänglichen Problemen, hielt dann aber fast jeder die 
Schnauze. Vielleicht sollten manche weniger trinken, hilft vielleicht das nächste Mal beim 
verstehen... Nach den Briten waren dann Ultima Ratio dran. Sie spielten kaum eigene 
Lieder, sondern coverten sehr oft Skrewdriver, was ich an diesem Abend für sehr lobenswert 
hielt. „Win or die“ wurde u.a. gespielt. Gefallen mir ihre CDs überhaupt nicht, so sind sie live 
doch nicht schlecht und wesentlich besser. Nachdem Ultima Ratio doch sehr schnell fertig 
war, war der Hauptact des Abends dran — Warlord! Und was soll ich schreiben, vom ersten 
bis zum letzten Lied war Stimmung in der Bude! Es wurde gefeiert was das Zeug hält. 
Neben den ganzen Krachern ihrer beiden Alben wie „Beautiful England“ und „Theatre of 
War“ wurde natürlich Skrewdriver gecovert. Beim bekanntesten Lied, das man in der BRD 
leider nicht singen darf, war die Stimmung am Siedepunkt. Ich weiß nicht wie viel , aber es 
wurden eine Menge Lieder gespielt, und das in einer musikalischen Qualität, die ich selten 
erlebt habe. Wow, um es in Worte zu fassen, ICH HÄTTE VOR DER BÜHNE WICHSEN 
KÖNNEN, SO GEIL WAREN 
DIE! (ich kann es leider nicht 
anders ausdrücken!) Letztes 
Lied war dann „Suddenly“ und 
der ganze Saal war am 
mitsingen. Nach fast 2 Stunden 
ging dann dieser klasse Auftritt 
zu Ende. Der Saal leerte sich 
schlagartig obwohl ja noch eine 
Band kommen sollte. So betrat 
Fighting Voices die Bühne 
und spielten leider nur noch ein 
Lied, was auch keinen so recht 
mehr interessierte. Schade, ist 
> { wirklich ne gute Band, obwohl 
das Lied eher age er Das geht besser Jungs... j Gegen 03.00 Uhr morgens machte 
man sich dann auf den Rückweg. Nachdem man dann noch ne kleine Schlafpause eingelegt 
hatte, war man gegen 14.00 Uhr wieder in Chemnitz. 


Yves / Der Panzerbär 
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With Full Force 


Nach langem überlegen entschloss ich mich dieses Jahr doch endlich mal mit aufs Full 
Force zu fahren. Außerdem wollte mir da jemand das Saufen beibringen (Ha, Vitz ich 
sag jetzt mal nix...). Also ordentlich Schmeck und was zum mampfen gekauft und los 
konnte es gehen. Wir starteten schon Donnerstag Abend damit wir ordentliche Plätze 
bekommen. So gegen 20.00 Uhr waren wir am Konzertgelände und standen jetzt 
vielleicht noch mal zwei Stunden im Stau bis wir endlich drin waren. Nun erst mal den 
Rest gesucht, was auch ne Weile dauerte, und unsere Sachen im Zelt verstaut. Der 
Abend wurde gemütlich mit ein paar Bierchen abgeschlossen. So endlich Freitag, 
endlich laute geile Musik (hoffte ich)! Losgehen sollte es mit der Band Dritte Wahl. 
Punkrock der mich nicht so recht begeistern konnte. Kümmerte mich jetzt lieber doch 
erst mal um Bier, als um die Band. Danach war Napalm Death an der Reihe und die 
waren schon ne gewaltige Steigerung gegenüber ihren Vorgängern. Richtig geiler 
Grindcore. Vor der Bühne schubste sich alles wie verrückt rum. Geiler Auftritt nur ihr 
letztes Lied hätten sie sich sparen können (ging gegen alle bösen „Nazi-Punks“). Jetzt 
ging es in das Zelt wo „Roger Miret and the Disasters“ spielen sollte. Taten sie auch 
und knüppelten gleich richtig geil los, bei Krachern wie „Gotta go“ oder ‚„, Crucified“ 
bebte das Zelt. Geiler Auftritt. Kann Agnostic Front nur weiter empfehlen. Lohnt sich 
die mal live zu sehen. Jetzt spielte die Band auf die ich mich am meisten freute. 
Discipline... durchgängig geile Lieder wie „Neverending Story“ „Frontline Skins“ 


oder „Hooligans Heaven“ Sie 
spielten quer durch Ihre Alben und es 
war, wie gesagt, ein richtiger 


Hammerauftritt. Kann 
diese Band einfach 
sollte. Beim Pogo 
ab und es kamen auch 
kaputten Nasen und total blutend raus. 
Tja.... Nun war Zeit für ne Pause und wir 
begaben uns zum Zelt um zu essen. 
Getrunken wurde sowieso den ganzen Tag. Meine Letzte Band an diesen Abend sollte 
JBO werden. Machten ordentlich Spaß die Leutchen. Noch mal ein guter Auftritt zum 
Schluss. Leider war ich breit und begab mich deshalb schlafen. Es müssen den Abend 
noch paar andere Bands gespielt haben. Samstag früh wurde ich schon halb zehn von 
Vitz geweckt, der total durcheinander durch unser Zelt kroch. Egal! Aufgestanden, 
Kultiviert und das erste Bier geöffnet. Da um eins erst die erste Band des Tages spielen 
sollte, grillte man noch gemütlich und trank kräftig Gerstensaft. So verging auch die 
Zeit und schon war es um eins. Losging es mit Born from Pain. Ordentlicher 
Hardcore, kann man anhören. Mehr kann ich dazu leider nicht sagen weil ich einfach 
nix mehr weis. Danach spielten die Troopers. Wem die Onkels gefallen, dem wird das 
auch zusagen. Guter Auftritt aber auch sie brachten nicht richtig Stimmung in den 
Laden. Meiner Meinung nach.... Jetzt spielten Brightside, die ich aber total 
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nur sagen das man 
mal gesehen haben 
ging’s auch richtig 
schon mal Leute mit 
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verpasste da ich mich verquatschte. Als aber Die Kassierer ihr Set begannen, war ich 
wieder voll da. Ha Ha, da geh ich kaputt, bei den Leuten. Total „sinnvolle“ Texte und 
„anspruchsvolle“ Lieder kamen jetzt. „Sex mit den Sozialarbeiter“ „Blumenkohl am 
Pimmelmann“ oder „Mein Glied ist zu Groß“ sagen wohl alles. Geiler Auftritt. Kann jeden 
echt nur raten sich diese Kranken Leute mal Live anzutun. Danach guckte man sich noch 
einige Bands an wie The Bones, Poison Idea und Type O Negativ, welche mich aber alle 
nicht begeistern konnten und ich mich mal wieder mehr den Schmeck als der Musik 
widmete. Den krönenden Abschluss des Abends gaben noch mal JBO mit einen 
Geburtstagsauftritt für das Full Force. War auch wieder ganz lustig gemacht und man hatte 
noch mal richtig Spaß. Damit war aber auch mein Samstag beendet da ich schon ziemlich 
fertig war, vom stehen und vom Vortag. Auch der Alk trug seinen Teil dazu bei. Also ab ins 
Zelt... Morgens das gleiche Spiel wie am Vortag, 
also kurz säubern und dann auf das erste Bier. So 
wurde die Zeit bis zur ersten Band nicht langweilig 
und schwups war es um zwei. Los ging es mit Raging 
Speedhorn was mir nicht so zusagte aber ziemlich 
vielen anderen Leuten. Denn vor der Bühne war schon 
wieder ein ordentlicher Pogo im Gange. Jetzt kamen 
Die Happy auf die Bühne. Ich hatte sie vorher 


noch nie gehört war 
Liedern total begeistert. 
mal eine Frau singen 
wirklich ne gute 
geschwärmt, weiter ging 
ich komischer weise aus 


aber von den dargebotenen 
Mal was anderes wenn man 
hört. Und die Lady hat 
Stimme. So jetzt aber genug 
es mit...hm erst mal mit nix da 
den „Stiefeln“ kippte. Sprich 


ich war zu und ging schlafen. Zum Glück wurde ich rechtzeitig von Vitz geweckt um mir 
noch die Cockney Rejects anzutun. Feiner Oi, war mal was anderes als nur das Geknüppel. 
Auch ihr Auftritt konnte mich voll überzeugen. Danach kamen noch Sick of it all 
(Ordentlich) und Youth of Today (nicht so mein Fall) und auch dieser Tag war beendet. 
Die Nacht zum Montag wurde auch noch recht lustig dank einiger Gespräche(Ich wusste 
nicht, das man das Thema „Scheiße“ so ausweiten kann!). Ha Ha, selten so gelacht. Alle 
krank... Montag ging’s dann ohne weitere Probleme heim. 

Fazit : Viele gute Bands aus allen Bereichen(Metal, Punk/Oi, Hardcore...), viel Alkohol, 
viel Spaß. Für Leute mit breiten Musikgeschmack genau das richtige. Wegen den ganzen 
Abschaum sollte man aber doch ein „bissl“ Toleranz mitbringen! Da sich das Aufregen bei 
solchen Leute eh nicht lohnt, hat man sich lieber köstlich drüber amüsiert! Manche 
Typen(Ficken ist Frieden!) sind wirklich nur noch zum totlachen! Außerdem sollte es jeden 
mal genehmigt sein einfach mal ein Wochenende den Proll raushängen zulassen. So wie 
wir. War verdammt lustig... 


Wurst 
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Stefan Moser, Langenwieden Weg 46, 59457 Werl; Thomas Nabert, Wilhelm-Busch-Str. 38, 06118 
Halle/Saale; Michel Nauschütz, Fallerweg 5, 54516 Wittlich; Markus Ott, Masurenstraße 28, 42899 
Remscheid; Mike Freitag, JVA Dissenchen, Oststr. 2, 03052 Cottbus; Danny Pfotenhauer, Anton- 
Puschkin-Str. 7, 99334 Ichtershausen; Enrico Preißler, Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau; Phiel 
Probst, Carl-von-Ossietzky-Straße 60 A, 99423 Weimar; Oliver Raninger, Hammer Weg 30, 01127 
Dresden; Oliver Reimetz, Langenwiedenweg 46, 59457 Werl; Sven von Loh, Oranienburger Straße 
285, 13437 Berlin; Axel Mein, JVA Dissenchen, Oststr. 2, 03052 Cottbus; Mirko Meinel, 
Dresdener Straße la, 04736 Waldheim; Yves Michaelis, Friedrich-Bergius-Ring 27, 97076 
Würzburg; Hans-Jürgen Scheffler, Boostedter Str. 30, 24534 Neumünster; Frank Schild, Marliring 
41, 23566 Lübeck; Mario Schieck, Lehrter Straße 61, 10557 Berlin; Lutz Schillok, Seidelstr. 39, 
13507 Berlin; Frank Schmalenbach, Luisenstraße 90, 53721 Siegburg; Maik Spiegelmacher, 
Franzenshöhe 12, 18439 Stralsund; Mark Steinlandt, Masurenstraße 28, 42899 Remscheid; Ronny 
Thomas, Hammerweg 30, 01127 Dresden; Jan Turlach, Am Kaulksee/Wessenberger Ch., 17235 
Neustrelitz; Rüdiger de Vries, Buchenallee 6, 47551 Betburg; Volker Wendland, Marliring 41, 
23556 Lübeck; Thomas Werner, Obere Sandstraße 38, 96049 Bamberg; Patrick Wieschke, Carl- 
von-Ossietzky-Str. 60 A, 99423 Weimar; Marco Zint, Im Stemker 4, 99958 Gräfentonna; Ronny 
Hahn, Karl-Marx-Straße 8, 98617 Untermaßfeld; Axel Hein, JVA Dissenchen, Oststr. 2, 03052 
Cottbus; Sascha Hempfling, A.-Saefkow-Allee 22c, 14772 Brandenburg; Enrico Hilprecht, A.- 
Saefkow-Allee 22c, 14772 Brandenburg; Manfred Huck, Kislauer Weg 5, 76669 Bad Schönborn; 
Michael Klapphuth, Seidelstr. 39, 13509 Berlin; Jens Werner Klocke, A. -Saefkow-Allee 22, 14772 
Brandenburg; Andreas Kirch, Trierer Landstraße 24, 54516 Wittlich; Steffen Krüger, Am Kaulksee 
3, 17235 Neustrelitz; Danny Görbing, Carl-von-Osietzky-Str. 60a, 99423 Weimar; Matthias Götz, 
Dr.-Traugott-Bender-Straße 2, 74740 Adelsheim; Eike Gress, Baumannstr. 81, 83233 Bernau; Dirk 
Haase, Breidscheidtstr. 4, 02625 Bautzen; Thomas Gerlach, Im Stemker 4, 99958 Gräfentonna; 
Christian Gerum, Sudetenlandstr. 200, 86633 Neuburg-Herrenw.; Uwe Gebhardt, Festungsstr. 9, 
96317 Kronach; Ren& Fourmont, Hermann-Herder-Str. 8, 79104 Freiburg; Stefan Braun, Poststraße 
6, 46045 Oberhausen; Lars Bressler, Im Stemker 4, 99958 Gräfentonna; Matthias Brussig, Ausbau 
08, 16833 Wulkow; Jaime Burkhardt, Rudolf-Diesel-Straße 15, 67105 Schifferstadt; Andre Dierks, 
Krümmede 3, 44791 Bochum; Kay Diesner, Marliring 41, 23566 Lübeck; Steffen Drobnak, Im 
Stemker 4, 99958 Gräfentonna; Maik Bauer, JVA Dissenchen, Oststr. 2, 03052 Cottbus; Jens Behr, 
Limburger Straße 122, 65582 Diez/Lahn; Andreas Berglez, Dr.-Traugott-Bender-Str. 2, 74740 
Adelsheim; Norman Bordin, Baumannstr. 81, 83233 Bernau; Ekkehardt Weil, Krümmede 3, 44791 
Bochum; Dipl. Ing. Andreas Thoben, Baumannstr.81, 83233 Bernau; Manfred Röder, Altstadt 25, 
64807 Dieburg 


Ursel Müller, Sägewerk 26 
55124 Mainz-Gonsenheim 
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Open Air in Sachsen 
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Am 2.8. ging es los! Man freute sich wieder mal ein Open-Air Konzert besuchen zu 


dürfen! 


Endlich ne gute Parkmöglichkeit 
gefunden 10 Teuro gelöhnt und schon ging es 
rein ins Getümmel. Erst mal mit ein paar 
Kameraden gequasselt und danach ging es 
zum Bierstand. 1,50 € + 0.50€ (Pfand) pro 
Flasche, was ganz schön happig war und das 
Mixi war auch schon alle. Dann ging es auch 
schon los! 
Als erstes betraten die Jungs von Racial 
Purity die Bühne. Sie spielten sehr guten 


Hatecore und lieferten einige un. Coverversionen ab, unter anderem den „Horst 


Wessel Song“, „R.I.P“ (Squadron), „I am the 
man“ (Extreme Hatred) und „A.C.A.B.“ (4 
Skins). Nach ca. 45 Minuten und einigen 
Sekunden Dunkelheit betraten die Jungens 
von Selbststeller die Bühne. Sie spielten 
einige neue Lieder und bekannte von Ihren 
beiden Split-CD’s. Auch hier wurde fleißig 
gecovert. Sie spielten „European Skinhead 
Army“ (No Remorse), „Revolta“ (Division 
250), „We fight the System“ (Legion 88) und 
„Bang Bang“ (Midtown Bootboys). 


Nachdem die Herren in Grün kurzzeitig für Abwechslung sorgten, ging es auch 
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gleich weiter mit White Destiny. Die 
Newcomerband legte gleich ordentlich los. 
Sie spielten einge mir bis dahin 
unbekannten aber richtig guten Liedern und 
coverten „Stiefel auf Asphalt“ (Volkszorn), 
„Opa“ (L!) und einige andere. 

Beim Opa-Lied störten wieder mal unsere 
Freunde im Grünen Gewand und die 
Veranstaltung nahm Ihr Ende! 


Fazit: Ein richtig gutes Konzi in unserer Gegend! LOB an die Veranstalter und 
Bands. Schade nur, das die ungebetenen Gäste mit Ihren Blaulicht - Pranz - Autos 
stören mussten! 


Steve u. K88 (Bursgst.) 
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Konzi im Erzgebirge 


Da man erfahren hatte, dass dieses Wochenende gleich 3 Konzerte in 
unserer näheren Umgebung stattfanden, entschieden wir uns für das 
kürzeste. Nach einer knappen Stunde Fahrt und 3 Treffpunkten später, 
standen wir auch schon am Ort des Geschehens, eine alte Fabrikhalle. 
(nicht schlecht) 


5 Teuro gelöhnt und rein ins „Getümmel “, welches fast 30 Mann stark 
war, die wohl auch nicht so recht wussten was hier los war! Als uns noch 
nicht einmal der Veranstalter so richtig sagen konnte welche Bands 
spielen sollten, wurde man doch etwas stutzig. Wie wir später erfuhren, 
haben mehrere Bands kurzfristig abgesagt. Also machten wir das Beste 
draus und besuchten erst einmal den Bierstand.. Es rannten schon 
vereinzelt komische Gestalten rum, von „Sandalen-Skins “ bis „20 Loch 
Reenes “ war alles vertreten. 

Nun sollte es doch losgehen, es sprang ein uns unbekannter Liedermacher 
noch kurzfristig ein, welcher aber nicht so den gewünschten Erfolg 
brachte, da dieses Konzert ja als Hatecore - RAC Gig angekündigt war und 
so verließen Sie die Bühne nach 5 Liedern. Die Anlage brachte es auch 
wirklich nicht. Als nächstes versuchten die Jungs von Blutstahl Ihr 
Glück mit der Anlage. Wir hatten bis dato noch nichts von dieser Band 
gehört und wir waren eigentlich positiv überrascht. Sie coverten viele 
Lieder von Landser, wie z.B.: „Volk ans Gewehr “ und von Stahlgewitter 
„Wir sind im Recht “. Nach einer Stunde war Ihr Auftritt beendet und Sie 
verließen blitzartig die Halle, warum auch immer?! 

Wir wollten gerade Aufbrechen, da wurden wir zurück gehalten, da noch 
eine Band unterwegs wäre. Nach einer knappen halben Stunde trafen Sie 
zwar ein, hatten aber keine Instrumente mit und die Jungs von Blutstahl 
haben Ihre Instrumente mitgenommen. 

Gegen halb eins verließen wir dann das Gelände und brachen Richtung 
Heimat auf. Unterwegs trafen wir noch auf ein lustiges Dorffest. Mit 
viel Alk und dem verzieren von Gesichtern nahm der Abend doch noch ein 
schönes Ende. 

Fazit: Das Konzert verlief absolut nicht so wie es sollte und es war ein 
Reinfall auf ganzer Linie. Trotz alledem sollten wir Respekt jedem 
Veranstalter zollen. Vielleicht klappt es ja beim nächsten mal. Dafür 
war's Dorffest Sau geil! © Hahne 
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Auf der Straße gegen Remtsma und Co 


Am 8. Februar kam der Wanderzirkus auch zu uns.... Ich überlegte 
nicht lang und schloss mich dem 3 Mann starken Trupp Richtung 
Chemnitz an. Denn wie heißt es so schön „Volk ans Gewehr, gegen 
..., naja Ihr wisst ja! 

In Chemnitz angekommen, wimmelte es nur so von Grün/weiß. Man 
stellte sich nun die Frage, wo man sein Auto parken sollte, ohne das 
es Schaden von Rot bekam! Nach langer Suche fanden wir einen 
geeigneten Platz und auf ging's Richtung Bahnhof. Da man noch 
nicht genau wusste, von wo der Demonstrationszug starten sollte, 
suchten wir einfach nach dem größtem Mob. Als wir am Theaterplatz 
einen Mob entdeckten, stiefelten wir in diese Richtung, doch 
plötzlich mussten wir mit entsetzen feststellen, das diese Leute nicht 
ganz unseren Vorstellungen entsprachen. Genau, wir wären fast in 
einer Gegendemonstration gelandet. Eine ältere Frau machte uns 
noch mal drauf aufmerksam und schickte uns zu unseren 
Kameraden. Zum Glück gibt es noch nette Bürger! 

Am Bahnhof angekommen, sah man schon einige Kameraden 
draußen warten. Aber dadurch die Wetterbedingungen nicht die 
besten waren, entschloss man sich das Gebäude erst mal zu 
betreten. Nun begann das, was mir gar nicht gefiel. Dadurch die 
Versammlungsleitung noch auf der A4 im Stau stand und man nicht 
genau sagen konnte, wann es nun endlich losgehen sollte, 
genehmigten sich einige Kameraden erst mal ein paar Bier nach dem 
anderen. Die Bahnhofskioske hatten Hochkonjunktur. 

Ich versteh wirklich nicht, wie man sich auf einer Demo nur so 
gehen lassen kann. Das kann man auf ner Party oder auf nem Konzi 
machen, aber nicht dort wo unser Kampf stattfindet, auf der Straße! 
Da sollte man doch lieber einen klaren Kopf behalten. Um 15 Uhr 
brachte es endlich die Versammlungsleitung angedrudelt und die 
Demo konnte beginnen! Als erstes wurden die Schikanen gegen uns 
vorgelesen, die sich ZOG’s Hilfstruppen für uns ausdachten. Das 
waren unteranderem das Verbot von Tragen von Springerstiefeln in 
Verbindung mit Bomberjacken und Halbschuhen mit Stahlkappen 
waren ebenfalls verboten, sowie die Marken „Lonsdale“ und 
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„Consdaple“ mussten so abgeklebt werden, das keine Parteinamen 
mehr erkennbar waren. Das tragen von Transparenten und Schildern 
war ebenfalls verboten, man könnte es ja als Waffe oder zum Schutz 
verwenden, denn böse Nazis dürfen sich nicht schützen! Das Tragen 
von Fahnen war begrenzt möglich, insgesamt 30 Stück und dann nur 
(Bundes-) Länderfahnen. Es folgten noch viele sinnlose Auflagen, was 
ich euch jetzt aber ersparen möchte! Danach konnte es nun endlich 
losgehen. Wir liefen vom Bahnhof Richtung Busbahnhof, wo schon die 
ersten „Ruhm und Ehre der Deutschen Wehrmacht“ Schreie halten. 
Daraufhin stoppte der Demozug und Herr Worch verkündete, das dass 
Ordnungsamt Chemnitz festlegte, das dieser Ausspruch strafbar sei. 
Wir ließen uns nicht beirren und riefen weiter unsere „Freie“ Meinung, 
sehr zur Freude des Herrn Worch. Nun begannen die Linken uns mit 
Schneebällen in verschiedensten Arten zu bewerfen. Mal gefüllt mit 
Steinen, mal mit Farbe, mal nur Steine, ab und zu kamen auch 
Flaschen geflogen. Einmal flog ein Stein nur knapp über meinen Kopf 
hinweg und traf ein Schaufenster. Irgendwie gelang es der Polizei nicht, 
dieses zu unterbinden. Ob Sie es überhaupt wollten oder durften, sei 
jetzt mal dahingestellt! Wir gingen weiter und man schickte uns durch 
ein fast unbewohntes Gebiet, damit keiner unsere Botschaft 
mitbekommt. Nun fand die erste Zwischenkundgebung statt. Es 
sprachen, Kameradin Yvonne aus Thüringen und Gert Ittner. Beide 
hatten sehr gute Argumente, gefiel mir wirklich gut!!! Nun ging es 
wieder zurück Richtung HBF, denn die Demo musste gegen 18 Uhr 
beendet sein. Kurz vorm HBBF liefen kleine Kinder neben uns und 
beschimpften uns mit den üblichen linken Parolen. Sehr mutig, seine 
kleinen Kinder vorzuschicken, Hut ab! Endlich am HBF angekommen, 
hielt Herr Christian Worch noch eine Abschlussrede. Alle Kameraden 
ließen noch einmal ihre Stimmen hallen und schrien „Ruhm und Ehre 
der deutschen Wehrmacht“. Herr Worch bedankte sich noch für das 
aufrechte Verhalten vieler Kameraden und Kameradinnen trotz linker 
„Gegen“ Gewalt! Damit fand die Demo Ihr Ende und man machte sich 
auf Richtung Heimat Dabei wurden wir wieder von diesen Kleinkindern 
„verfolgt“, welche wieder Ihre sinnlosen Parolen schrien, bis sie von der 
Polizei zurück zu Ihrem Gesindel getrieben wurden. Im großen und 
Ganzen eine gute Demo, bis auf das verspäten der 
Versammlungsleitung und das „Besäufnis“ einiger Kameraden. 


„Chemnitz, wir waren da - Chemnitz, wir kommen wieder!“ 
(Zitat: Ch. Worch) Loddar 
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Sommer in Sebnitz 


Da wir diesen Sommer alle etwas knapp bei Kasse waren, entschieden wir uns „bloß“ für einen 
Kurzurlaub im heimatlichen Sachsenland. Nach langen rumtelefonieren und ständigen Absagen 
fanden wir dann doch noch eine freie Unterkunft, und zwar in Sebnitz (ja Sebnitz)! Also Sachen 
gepackt und los ging es Richtung Dresden! Als wir nach ca. 2 Stunden Fahrt (keine Ahnung warum 
das solange gedauert hat!) im herrlichen Sebnitz ankamen, wurden wir auch gleich (wie immer!) mit 
„begeisterten“ Blicken empfangen! Nach kurzen Suchen fand man dann auch unseren schönen 
Bungalow, mit herrlichen Ausblick auf einen riesigen Dreckhaufen (da kommt Urlaubsstimmung auf!). 
Sachen eingeräumt und schon begannen die ersten das Getränkelager wieder leer zuräumen, es 
könnte ja schlecht werden! Ich nahm erst mal den hauseigenen Pool unter die Lupe, man war der 
"sauber‘! Den ersten Abend begann man erst mal mit „Pfengeln“ (sehr lustiges Trinkspiel!). Da wir ja 
echte Meisterschützen in unseren Reihen hatten, ging es den meisten nach den ersten Runden 
schon wieder richtig gut! Da man vom restlichen Abend auch noch was mitkriegen wollte, hörten wir 
nach paar Runden mit dem „Pfengeln“ auf und schlugen uns den Magen erst mal mit Roster und 
Steaks voll. Da man noch was von der Stadt sehen wollte machten sich dann Wurst, Hahne und ich 
auf in Richtung Sebnitz-Zentrum. Dort kehrten wir in eine kleine Kneipe ein und ließen den Abend 
gemütlich ausklingen. Das wars für Freitag. So Samstag gegen Mittag waren dann alle wieder auf 
den Beinen (richtig schlafen konnte man ja nicht, da gewisse Leute noch die halbe Nacht rumblödeln 
mussten) und man begann den Tag mit lecker Zeug vom Grill. Am Samstag Nachmittag wurde man 
sogar mal sportlich und man vertrieb sich die Zeit mit Fußball, Badminton und Schwimmen. Den 
Abend ließen wir dann erst mal „langsam“ angehen, na ja, 2 Stunden später war die Musik bis zum 
Anschlag aufgedreht und so ziemlich alle waren wieder steif...! Da man ja bei so einer Lautstärke 
nicht weiter auffällt wurden anscheinend ein paar Kameraden aus Sebnitz auf uns aufmerksam die 
uns auch gleich einen Besuch abstatteten. Mit den Leuten verstand man sich auf Anhieb super und 
da sie auch bissl Lust auf Trinken hatten wurde anschließend bis zum umfallen „gepfengelt‘, so 


Kameraden abgeholt, mit denen man sich anschließend auf dem Weg Richtung „Spaßbad“ machte. 
Dort durfte ich mich dann mit Gummipuppe und braunen Mob im Gepäck austoben. (Nicht was Ihr 
jetzt denkt!) Da hat man wieder en gutes Bild hinterlassen, na ja was solls, man hat ja nicht jeden Tag 
Urlaub. Nach dem Baden gings zur berüchtigten Center-Aphotheke wo man noch schnell paar Fotos 
knipste. Dann noch schnell zur Tanke, Schmeck geholt und zurück zum Bungalow. Den Abend lies 
man dann mit den Sebnitzern bei ‚ein paar“ Bier feucht-fröhlich ausklingen...! Montag Morgen dann 
noch schnell bissl Ordnung im Bungalow gemacht und ab gings Richtung Heimat. 


Fazit: Ein wirklich gelungenes Wochenende, man hat ne Menge Spaß gehabt und neue Leute 
kennen gelernt! Dazu hat man noch einige Einzelheiten zum Thema M. Hesse erfahren, und da kann 
man nur sagen: Leute, informiert euch, bevor ihr irgendwelche Gerüchte glaubt und euch dann ein 
falsches Urteil bildet! 


Pfengeln: Man nehme 6 Becher mit Bier gefüllt und stelle sie in die Mitte des Tisches. Danach lege 
man Geldstück auf den Handballen und schlägt mit der flachen Hand gegen die Tischkante, man 
beachte auch, wenn das Geldstück in den mittleren Becher landet, müssen alle Becher ausgetrunken 
werden. Kroiz 
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„DER GERINGSTE BAUER UND BETILER, 
ISTEBENSO EIN 
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Friedrich der Große (24. Januar 1712 bis 17. August 1786) 


